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zurück und nun sind wir alle – auch das Kollegium – gespannt, wie es mit dem ge-
wünschten Unterricht in der gewählten Fachrichtung losgeht. Einige Informationen 
über die Schule, den Unterricht und Meilensteine bis zum Erreichen Ihres Abschlus-
ses als staatlich geprüfter Techniker bzw. Technikerin haben wir im Rahmen der  
Anmeldungsgespräche ausgetauscht und geklärt. Und nun starten wir!

Neben den Einführungsveranstaltungen zum gegenseitigen Kennenlernen und zum 
Kennenlernen der Schule und der Schulorganisation soll Ihnen der hier vorliegende 
STARTER 2022 helfen, sich möglichst schnell in der neuen Umgebung zurecht zu 
finden. Das Kollegium der TAB freut sich darauf, Sie hierbei mit ganzem Engage-
ment zu unterstützen. 

Unser Ziel ist es, Sie auf Ihrem Weg zum Erreichen Ihrer neuen persönlichen Quali-
fikationsstufe „6“ gemäß dem Deutschen Qualifizierungsrahmen (DQR) engagiert 
zu unterstützen. Ihr Abschluss ist in Deutschland auf einer Stufe mit dem Meister-
Abschluss und dem Bachelor-Abschluss von Hochschulen und Universitäten, je-
weils natürlich mit ganz speziellen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Ihre Stärken liegen 
in der Verknüpfung von handwerklich-praktischer Erfahrung aus Ausbildung und  

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr ge-
ehrte Schülerinnen und Schüler des Jahr-
ganges 2022/23!

Ich freue mich sehr, Sie stellvertretend für 
das Kollegium und die Mitarbeiter an der 
TAB, der Technikakademie der Stadt Braun-
schweig, begrüßen zu dürfen. 

Erste Kontakte zwischen Ihnen und uns lie-
gen nun schon teilweise mehrere Monate 
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beruflicher Tätigkeit in Verbindung mit der für Ihr Fachgebiet erforderlichen theore-
tischen Weiterbildung an der TAB.

Seit Einschulungsjahrgang 2020 dürfen Sie als weitere Berufsbezeichnung neben 
der „Staatlich geprüften Technikerin“ oder dem „Staatlich geprüften Techniker“ die 
Be-rufsbezeichnung „Bachelor Professional in Technik“ führen dürfen. Dies wurde 
eingeführt, um Ihren bisherigen praxisorientierten beruflichen Werdegang und die 
angeschlossene Techniker-Weiterbildung zu dokumentieren und zu würdigen. Bitte 
berücksichtigen Sie aber, dass die Weiterbildung zur Staatlich geprüften Technikerin 
bzw. zum Staatlich geprüften Techniker kein Studium im klassischen Sinn ist und wir 
auch keine Hochschule oder Universität sind! Bei uns finden Sie Lehrerinnen und 
Lehrer und keine Professorinnen und Professoren.

Für die nun startende Weiterbildung stehen uns in den nächsten zwei (Vollzeit) bzw. 
vier Jahren (Teilzeit) 2400 Unterrichtsstunden zur Verfügung, in denen Sie auf Basis 
sicherlich für Sie neuer fachrichtungsspezifischer „theoretischer“ Erkenntnisse die 
geforderte Eigenständigkeit in der Lösung von typischen zukünftigen beruflichen 
Fra-gestellungen erlangen werden. Neben den hierfür erforderlichen Fachkom-
petenzen werden wir Ihnen auch in anderen Kompetenzbereichen, wie den Lern-
kompetenzen, den Methodenkompetenzen, den Sozialkompetenzen und in den  
digitalen Kompe-tenzen entsprechendes praxistaugliches Rüstzeug vermitteln.

Um sich nach der Eingewöhnung an der TAB – unterstützt durch die Welcome-
Party im September - mit den vielfältigen neuen beruflichen Anforderungen an  
„Technikerinnen und Techniker“ auseinandersetzen zu können, bieten wir Ihnen 
über Partnerfirmentage und Projektpräsentationstage vielerlei Möglichkeiten, mit 
Industrieunternehmen aus der Region in Kontakt zu kommen.

Vor diesem Hintergrund wünschen wir Ihnen eine spannende und lehrreiche Zeit, 
viele neue Bekanntschaften und viel Spaß und Erfolg mit uns an der TAB.

Lutz Barfels
Schulleiter



7

Folgende in diesem „Starter“ enthaltenen Informationen und Hinweise stellen  
verbindliche Regelungen an der Technikakademie der Stadt Braunschweig dar 
(Schulordnung):

• „Was muss ich machen, wenn ich verhindert bin“ (S. 24)

• „Regelung für Unterrichtsversäumnisse“ (S.25)

• „Arbeitssicherheit“ (S. 32 f)

• „Regeln im pädagogischen Netz“ (S. 49ff)

• „Versetzungsregelung“ (S. 70)

• „Schwerpunktwahl“ (S. 71)

• „Bewertung Ihrer Leistungen“ (S. 72 ff)

• „Verhalten in der Schule“ (S. 80 ff)

• „Verbot des Mitbringens von Waffen …“ (S. 83)

Diese Bestimmungen sind von Ihnen unbedingt zu beachten; Verstöße können zu 
Sanktionen und Konsequenzen bis hin zur Ausschulung führen.

Während der Begrüßungsveranstaltung für unsere neuen Schülerinnen und Schüler 
wird ausführlich auf diese Bestimmungen hingewiesen. Alle Schülerinnen und Schüler  
bestätigen die Kenntnisnahme durch ihre Unterschrift auf der Teilnahmeliste.

Rechtsgrundlagen
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Die Technikakademie der Stadt Braunschweig ist ein Kompetenzzentrum für die 
Ausbildung von staatlich geprüften Technikerinnen und Technikern.

Begründung: Das Leitbild der Technikakademie als Ausgangspunkt zur Schulent-
wicklung und Qualitätssicherung (EFQM/QUISS) beschreibt ein konkretes Bild  
einer Bildungseinrichtung, , das sachliche Konsistenz aufweist und die Mitarbei-
tenden und die Schülerinnen und Schüler zu förderlichem Verhalten befähigt und 
motiviert.

Voraussetzungen:

• Das Leitbild wird als Rahmen verstanden, der Orientierung und Handlungs- 
sicherheit bietet.

• Schulentwicklung ist der ständige Prozess, wobei die Veränderungen hinsichtlich  
ihrer Effizienz rückkoppelnd überprüft werden.

• Der Prozess wird in Form eines Schulprogramms von allen Schulmitgliedern  
konstruktiv gestaltet.

• Unterschiedliche Vorstellungen werden offen erörtert und zusammengeführt.

Leitsätze:

• Die Technikakademie der Stadt Braunschweig sieht ihre zentrale Aufgabe,  
abgeleitet aus dem allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrag des Landes  
Niedersachsen, in der höheren Qualifizierung von technischen Fachkräften, die  
eine Erstausbildung als Facharbeiter/Facharbeiterin absolviert haben.

• Die Ausbildung zum staatlich geprüften Techniker/zur staatlich geprüften  
Technikerin hat eine eigenständigebildungspolitische, sozial- und arbeitsmarkt-
politische Ausrichtung.

• Technikerinnen und Techniker werden qualifiziert, Aufgaben in Industrie und  
Wirtschaft zu übernehmen, die sowohl fachliche, methodische und soziale  

Leitbild der Technikakademie der Stadt Braunschweig
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Kompetenz erfordern. Der Abschluss als Staatlich geprüfter Techniker/Staatlich 
geprüfte Technikerin eröffnet auch den Weg in ein akademisches Studium an 
einer Hochschule.

• Das Anforderungsprofil des staatl. gepr. Technikers/ der staatl. gepr. Technikerin 
bedarf in Kooperation mit industriellen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen  
Institutionen und Verbänden sowie anderen Bildungseinrichtungen einer  
ständigen Analyse und Anpassung.

• Die Kommunikation als soziale Handlung ist als Voraussetzung eines gedeih-
lichen Arbeitsklimas durch die Schulgemeinschaft inhaltlich und organisatorisch 
zu gestalten.

N

E

S

W
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Pädagogischer Orientierungsrahmen:

• Die Lehrkräfte der Technikakademie sind gefordert, sich ständig in fachlicher und  
pädagogischer Hinsicht weiterzubilden.

• Die aktuellen Unterrichtsinhalte orientieren sich an den Qualifikationsanfor- 
derungen der beruflichen Praxis. Die Lernziele der einzelnen Unterrichtseinheiten  
leiten sich daraus ab.

• Die Qualifikationsanforderungen und die vereinbarten Unterrichtsinhalte  
werden als Kurs- bzw. Projektbeschreibungen in den Fach- bzw. Lernbereichs- 
konferenzen überprüft und ggf. verändert (Modell TAB).

• Die Beschreibung der curricularen Zielvereinbarungen wird den Lehrkräften und 
den Schülerinnen und Schülern zugänglich gemacht.

• Die Lehrkraft an der Technikakademie ist kein/e vorlesende/r Dozent/in,  
sondern unterrichtet kommunikativ in unterschiedlichen Unterrichtsformen. Er/Sie  
fördert damit selbstverantwortliches, erwachsenengemäßes Lernen.

• Die Lehrkräfte verstehen sich als Teamworker. Prinzipien wie Kommunikation,  
Kooperation und Teambildung werden im Alltagsgeschäft zwischen den  
Lehrkräften praktiziert und sind gleichzeitig Unterrichtsprinzip.

• Die individuellen Lebens- und Berufserfahrungen der Schülerinnen und Schüler 
bieten methodische Ansätze für einen erwachsengemäßen Unterricht.

Das Schulprogramm ist das Hauptelement unseres Schulentwicklungsprozesses. Zum 
Schulprogramm gehören das Leitbild der Schule, das Curriculum in Form von Lernge-
biet- und Projektbeschreibungen sowie ein Fahrplan, der alle Jahrestermine auflistet. 
Das Schulprogramm wird vom Schulvorstand der Technikakademie jährlich neu erstellt.



DER BERTRANDT-KONZERN

BERTRANDT ALS ARBEITGEBER –
RAUM FÜR PERSÖNLICHKEITEN

VIELE CHANCEN FÜR DEINE
ZUKUNFT

UNSERE BENEFITS FÜR DICH

NOCH FRAGEN?

Der Bertrandt-Konzern bietet seit über 40 Jahren innovative 
Entwicklungslösungen vorwiegend für die internationale 
Automobilindustrie.

Bei Bertrandt arbeiten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht 
nur für führende Automarken, sondern für alles, was die mobile 
Welt bewegt. Die interessante Kundenlandschaft, die Band-
breite an Themen sowie die hohe Branchenvielfalt sorgen für
spannende und abwechslungsreiche Tätigkeitsbereiche.

Menschen mit Visionen, Persönlichkeit und Tatkraft finden bei 
Bertrandt vielfältige Möglichkeiten, sich im Unternehmen zu 
engagieren: vom Praktikum über die Werkstudententätigkeit 
und Abschlussarbeit bis hin zum Direkteinstieg. 

Größter Entwicklungspartner vor Ort mit über 60.000 m² 
Büro- und Hallenfläche;
Attraktive Sozialleistungen und vielseitige Mitarbeiterrabatte;
Betriebliches Gesundheitsmanagement u.v.m.

Melde dich bei Eike Fromhage, +49 5366 9611-1174
career-wolfsburg@de.bertrandt.com

Dein Einstieg als Student/in
am Standort in Tappenbeck 

Bewirb dich jetzt!
www.bertrandt.com/karriere
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Der Stundenplan hängt vor dem Geschäftszimmer links neben der Tür. Auch die  
Vertretungspläne finden Sie dort sowie vor Raum B206 auf elektronischen Info-
Boards. Es ist sinnvoll, dort täglich vorbei zu gehen, um die neuesten Informationen 
zu erhalten. Rechts neben der Geschäftszimmertür sind allgemeine und wichtige  
Informationen ausgehängt, zum Beispiel wann und wo Prüfungen stattfinden, 
wann das Geschäftszimmer geöffnet hat oder wann Ferien sind. Die Schule er-
wartet von Ihnen, dass Sie sich regelmäßig selbstständig informieren. Wenn Sie 
etwas nicht verstehen oder nähere Informationen benötigen, fragen Sie bitte im 
Geschäftszimmer nach!

Kaffee und Tee gibt’s in der Kaffee-tee-ria. Die wird von unserer Nachbarschule 
geführt. Dort können Sie auch belegte Brötchen und Süßigkeiten in der ersten Pause  
(09:30 bis 09:45 Uhr) erstehen, und in der zweiten Pause (11:15 bis 11:45 Uhr) 
ein warmes Mittagessen einnehmen. 

Aschenbecher gibt es weder auf dem Schulhof noch im Gebäude. Das Rauchen 
ist nämlich seit dem 1. August 2005 in allen öffentlichen Schulen Niedersachsens 
nicht mehr zulässig.

Urlaubsanträge gibt es auf unserer Internetseite.

Schlüssel für Rechnerräume halten die Hausmeister bereit oder werden im  
Geschäftszimmer ausgehändigt. Die Hausmeister sind viel beschäftigt und deshalb 
nicht immer in ihrem Raum erreichbar.

Wo finde ich was?
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Die Technikakademie der Stadt Braunschweig ist eine öffentliche berufsbildende 
Schule mit nur einer Schulform, der Fachschule.

Der Träger der Technikakademie ist die Stadt Braunschweig, d. h. die Ausstattung 
gehört der Stadt. Sie bezahlt den Hausmeister und die Reinigungskräfte, erlaubt das 
Parken, sorgt für Wärme, Wasser, Licht.

An der Technikakademie werden Sie von Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet, 
die vom Land Niedersachsen bezahlt werden. Die Ausbildung wird daher vom  
Kultusministerium des Landes Niedersachsen bestimmt. Der Kultusminister hat im  
Einklang mit dem niedersächsischen Schulgesetz die sogenannte BbS-VO erlassen. 
In dieser Verordnung wird auch die Ausbildung an den Fachschulen Technik geregelt.  
Der Rahmen orientiert sich an den Vereinbarungen der Kultusministerien der  
Länderder Bundesrepublik Deutschland. Europäische Vereinbarungen sind (noch) 
nicht getroffen worden. 

Dennoch herrscht bereits das Subsidiaritätsprinzip, d. h. die Entscheidungen 
werden auf möglichst niedriger Ebene getroffen. Die Technikakademie der Stadt 
Braunschweig hat daher eigene Unterrichtsinhalte und kann bestimmte Dinge in  
eigener Verantwortung regeln. So gibt es eine Vereinbarung über die Bewertung von  
Leistungen.

Es gibt natürlich keine Schule ohne Schülerinnen und Schüler. Ihre Vertretung leistet 
an unserer Schule die Schülerinnen- und Schülervertretung (SV). Wer hier Verant-
wortung übernimmt, macht sich zusätzlich fit für das Leben in der Arbeitswelt.

Alle Lehrkräfte sind verpflichtet und bemüht, Gerechtigkeit gegenüber allen  
Schülerinnen und Schülern zu üben. Manchmal gibt es aber verschiedene Mei-
nungen über Art und Umfang dieser Gerechtigkeit. Dann haben alle ein Problem.
Bei der Bewältigung solcher Konflikte unterstützt die Schülerinnen und Schüler die 
Vertrauenslehrkraft.  

Wo bin ich denn hier gelandet?



15



16

AdA Ausbildung der Ausbilder

Der erfolgreich absolvierte Kurs berechtigt zur Ausbildung von Azubis. Siehe Artikel 
im Heft.

Arbeitssicherheit

Siehe Artikel im Heft.

BbS-VO

Diese Verordnung über Berufsbildende Schulen regelt fast alles in Ihrer Ausbildung, 
besonders aber das Verfahren Ihrer Abschlussprüfung. Der Volltext kann von der 
Seite http://www.niedersachsen.de herunter geladen werden.

BBS V (Berufsbildende Schulen Fünf)

Wir teilen uns mit der BBS V die Gebäude (zwei Schulen unter einem Dach) und 
den Parkplatz. Sonst bekommt man wenig vom Schulalltag der Nachbarschule 
mit, außer Sie begeben sich in den Pausen in die Cafeteria der BBS V. Wir sind 
dort gern gesehene Gäste, weil wir immer nett sind und außerdem immer unser  
Geschirr wegräumen.

Computer

Der Erwerb von Computerkenntnissen ist ein wichtiger Teil Ihrer Ausbildung.

Datenschutz

Siehe Regeln im pädagogischen Netz. Artikel im Heft. 

Hinweise zur DSGVO finden Sie im IServ.

Technikakademie von A - Z
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E-Mail – Adresse TAB

info@technikakademie-bs.de

E-Mail Adressen der Lehrkräfte finden Sie auf der Schulhomepage.

Exkursionen

Ob für einen Tag oder für eine Woche, um Messen, Firmen, Institute oder  
andere Einrichtungen zu besuchen, Exkursionen müssen organisiert werden. 
Auch die Schulleitung möchte davon in Kenntnis gesetzt werden; sie genehmigt  
schließlich dieses Unterfangen. Die begleitende Lehrkraft weiß mehr darüber und 
ist bei der Organisation behilflich. So können auch entfernte Zielorte angesteuert 
werden.

Förderkreis

Über die Aktivitäten des Förderkreises gibt am besten der Schatzmeister Auskunft. 
Aber Vorsicht, die Auskünfte könnten in einer Mitgliedschaft enden. Siehe Artikel 
im Heft.

Gesamtkonferenz

In der Gesamtkonferenz haben alle an der Schule Beteiligten (also auch die SV) 
Sitz und Stimme. Hier werden viele grundlegende Angelegenheiten der Schule  
besprochen und zuweilen auch entschieden. Sie findet etwa alle drei Monate statt.

Geschäftszimmer

Siehe Artikel im Heft.
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Handyklingeln

im Unterricht ist jedes Mal eine Störung für alle Anwesenden. 

Hausmeister

Haben immer Recht und wollen pfleglich behandelt werden. Freundliche Worte 
öffnen dabei so manche Tür.

Unsere Hausmeister finden Sie in ihrem Büro, gleich im Gebäude gegenüber dem 
Haupttor. Siehe Artikel „Unsere helfenden Hände“ im Heft.

Internet (achten Sie auf Änderungen im laufenden Schuljahr)

Homepage der Technikakademie:

http://www.technikakademie-bs.de

Interpunktion und Orthographie

Sind keine ausgestorbenen Vogelarten, sondern wichtige Bestandteile der schrift-
lichen Kommunikation. Gemäß einem Beschluss der Gesamtkonferenz kann die 
eigenmächtige Erfindung individueller Regeln bei Klausuren und Projektarbeiten zu 
Abwertungen bei der Benotung führen.

Klassensprecherin/Klassensprecher

Jede Klasse der Technikakademie wählt zu Beginn des Schuljahrs eine Klassenspre-
cherin/einen Klassensprecher sowie eine Vertreterin/einen Vertreter. Bei Problem ist 
immer die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer zuerst anzusprechen. Bitte kontaktie-
ren Sie die Schulleitung nur, wenn dies unbedingt notwendig ist.

Klausuren

Finden während des Semesters und im Rahmen der Abschlussprüfungen statt.  
Klausurtermine sind im IServ einzutragen.

Technikakademie von A - Z
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Lehrkräfte

Derzeit unterrichten 16  Lehrkräfte an der Technikakademie der Stadt Braunschweig. 
Siehe Namensliste im Heft. 

Motivation

Gibt es als extrinsische (Geld, Aufstieg, Ansehen) und als intrinsische (Interesse 
am Fach, Freude am Lernen) Motivation. Beide Motivationsformen sind wichtig für 
Ihren Erfolg.

Niedersächsisches Schulgesetz

regelt alles Grundsätzliche, was öffentliche Schulen in Niedersachsen betrifft. 
Der Volltext kann von der Seite http://www.niedersachsen.de heruntergeladen  
werden. Auszüge:

§ 20 Fachschule: In der Fachschule werden Schülerinnen und Schüler nach Maß-
gabe ihrer schulischen Abschlüsse nach einer einschlägigen beruflichen Erstausbil-
dung oder einer ausreichenden einschlägigen praktischen Berufstätigkeit mit dem 
Ziel unterrichtet, ihnen eine vertiefte berufliche Weiterbildung zu vermitteln. In der 
Fachschule können die Schülerinnen und Schüler auch schulische Abschlüsse er-
werben, die sie befähigen, nach Maßgabe dieser Abschlüsse ihren Bildungsweg in 
anderen Schulen im Sekundarbereich II oder an einer Fachhochschule fortzusetzen.

§ 58 Allgemeines: Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, regelmäßig am  
Unterricht teilzunehmen und die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen.

Ordnung

Ist das halbe Leben. Lehrkräfte, Mitschülerinnen und Mitschüler freuen sich über  
einen sauberen und ordentlichen Klassenraum. Tafelwischen für den nachfolgenden 
Unterricht ist durchaus erlaubt.
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Parken

Ist auf dem Gelände der Technikakademie in begrenzter Zahl möglich. Siehe Artikel 
im Heft.

Qualität

Um die Unterrichtsqualität und die Qualität der Verwaltung zu verbessern, finden 
alljährlich im Herbst  Semesterbefragungen statt. Alle Absolventen werden zudem 
am Ende ihrer Ausbildung gesondert befragt. Für die Befragungen steht im IServ 
ein Tool zur Verfügung. Über das IServ können jederzeit auch weitere Befragungen 
und Abstimmungen anonymisiert durchgeführt werden. Ein Ergebnis einer solchen 
Abstimmung ist unser neuer Schulslogan „Der nächste Schritt in Deine Zukunft“. 
Alle Befragungen sind Teil eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP). 
Für konstruktive Kritik auch außerhalb der Befragungen sind wir daher jederzeit 
dankbar.

Rauchen

Im gesamten TAB-Ausfahrtsbereich ist das Stehen, Essen und Rauchen auf dem 
Geh- und Radweg verboten. Die Kippen gehören in den Ascher und nicht auf den 
Gehweg. Zuwiderhandlungen werden von den Schulleitungen der TAB und BBS V 
geahndet. Dies kann bis zu einer Abmahnung führen.

Reinigungskräfte

haben eine schwere Arbeit und wenig Brot. Man kann diese Last noch vergrößern, 
indem man unter den Tischen genügend Schmutz anhäuft. 

Schulvorstand

Den Schulvorstand gibt es seit dem Schuljahr 2007/2008. Im Schulvorstand vertreten 
sind jeweils drei Lehrkräfte, die Schulleitung mit drei Personen, die SV mit drei Personen 
und zwei außerschulische Personen. Den Vorsitz führt der Schulleiter. Der Schulvor-

Technikakademie von A - Z



21

stand erarbeitet u.a. Vorschläge für das Schulprogramm und für die Schulordnung. 
U. a. beschließt der Schulvorstand über die Verwendung der Haushaltsmittel, über  
Schulpartnerschaften und über die Stundentafel.

Stundenpläne

Außerdem finden Sie Ihren Stundenplan im Web-Untis. Bitte beachten Sie, dass 
Stundenpläne für gerade und ungerade Wochen voneinander abweichen können. 
Dies gilt insbesondere für die Abendschule. Im Laufe des Schuljahres kann sich 
der Stundenplan noch einmal ändern. Die Änderungen werden Ihnen rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Techniker Krankenkasse (TK)

Sie gehört zwar nicht zur Schule, versichert aber unsere Schülerinnen und Schüler, 
wenn es notwendig sein sollte. Beachten Sie bitte die Anzeigen im Heft.

Unterricht

Unterricht beginnt um 8:00 Uhr und endet um 13:15 bzw. 15:00 Uhr. Für die 
Abendschule beginnt der Unterricht um 17:30 und endet um 20:45 Uhr. 

Vertrauenslehrerin/Vertrauenslehrer

S. Artikel im Heft

Wärme, Wasser, Licht

sind auch für eine Kommune nicht kostenfrei. Die Schule beteiligt sich daher an 
einem Sparprogramm. NESSI heißt das Zauberwort. Die eingesparten Mittel fließen 
zur Hälfte in den Etat der Schule. Das kann im Jahr einige hundert Euro  
ausmachen, die dann für den Ankauf von Lehrmitteln verwendet werden können.

X-Achse

Die x-Achse heißt eigentlich Abszisse.
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Y-Achse

Die y-Achse heißt eigentlich Ordinate. 

Zeugnis

Das Ende aller Bemühungen und hoffentlich so erfolgreich, wie Sie es sich  
vorgestellt hatten.

Technikakademie von A - Z



Service Desk

Engineering

Entwicklung
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Was muss ich machen, wenn ich verhindert bin?

Hier sind zwei Fälle zu unterscheiden:

1. Sie sind krank:

Wenn Sie während Ihrer Erkrankung einen Leistungsnachweis zu erbringen  
haben oder länger als 3 Tage krank sind, ist ein gelber Schein (ärztliche Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung) erforderlich. Ohne diese Bescheinigung müssen  
versäumte Leistungsnachweise mit der Note 6 bewertet werden. Weiteres findet sich 
in den Grundsätzen zur Leistungsbewertung.

Auch wenn Sie aus betrieblichen Gründen stunden- oder tageweise fehlen, müssen 
Sie die schriftliche Entschuldigung (siehe oben) abgeben.

2. Sie haben eine andere Verpflichtung: 

Für den Fall, dass Sie planbare Fehltage entschuldigen möchten (z. B. für eine  
Familienfeier oder eine ärztliche Behandlung), stellen Sie einen Urlaubsantrag. Den 
finden Sie auf unserer Internetseite unter:

https://www.technikakademie-bs.de/service/downloadsformulare/formulare-fuer-dies-und-das/

Der Urlaubsantrag muss rechtzeitig zwei Wochen vorher über die Klassenlehrerin/den 
Klassenlehrer bei der Schulleitung abgegeben werden, begründende Dokumente sind 
beizufügen. Unbegründetes oder unentschuldigtes Fehlen wird bei Ihrer Mitarbeits-
note mit berücksichtigt. Außerdem können Sie Probleme mit Ihrem Förderungsträger  
bekommen, dem wir Ihre Fehlzeiten melden müssen.
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Regelung für Unterrichtsversäumnisse 

Bitte beachten Sie im Krankheitsfall und bei Fehlen im Unterricht die nachfolgenden 
Regelungen bei Fehlzeiten an der TAB. 

Grundsätzlich besteht Anwesenheitspflicht für die Schülerinnen und Schüler  
der TAB:

Vollzeit Mo–Fr  08:00–15:00 Uhr  
Teilzeit Mo–Do  17:30–20:45 Uhr 

Maßgeblich ist der jeweils aktuelle Stundenplan. 

Im Krankheitsfall sind die Schule und die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer elek-
tronisch über das Fehlen im Unterricht zu informieren. Es soll eine Mitteilung  
erfolgen, wann der Schulbesuch voraussichtlich wieder aufgenommen werden 
kann. Sollte das Fehlen aus betrieblichen Gründen erforderlich sein, sind eben-
falls die Fachlehrkräfte des Unterrichtstages zu informieren und eine betriebliche 
Bescheinigung ist vorzulegen. Spätestens am dritten Versäumnistag muss eine ärzt-
liche Bescheinigung für die Fehlzeiten persönlich oder per Post eingegangen sein. 
Das Zusenden der eingescannten Bescheinigung per Email an die Klassenlehrerin/
den Klassenlehrer reicht aus. Bescheinigungen, die nicht innerhalb einer Woche 
an der TAB eingegangen sind, werden nicht mehr berücksichtigt. Entsprechende 
Fehltage oder Fehlzeiten gelten dann als unentschuldigt. Dies hat Einfluss auf die 
Bewertung von versäumten Leistungsnachweisen. 

Krankheit an Prüfungstagen ist grundsätzlich durch eine ärztliche AU-Bescheini-
gung nachzuweisen. Diese muss spätestens am 3. Werktag nach der Prüfung im  
Geschäftszimmer der TAB vorliegen (per Fax oder Post). Die Schule ist von der 
Erkrankung direkt vor Prüfungsbeginn telefonisch (0531 4707900) oder per Mail 
(info@ta-bs.de) zu informieren. Versäumte Klausuren oder sonstige angekündigte 
Leistungsüberprüfungen können grundsätzlich nur durch Vorlage einer ärztlichen 
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Bescheinigung entschuldigt werden. Bitte beachten Sie: Planbare Arzttermine sollten 
im Regelfall außerhalb der Schulzeit wahrgenommen werden. Befreiungen für plan-
bares Fernbleiben vom Unterricht sind in der Regel 14 Tage im Voraus schriftlich für 
eine Unterrichtseinheit bei der zuständigen Lehrkraft, bei einem Unterrichtstag bei 
der Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer, bei mehr als einem Unterrichtstag über die 
Klassenlehrerin/den Klassenlehrer bei der Schulleitung zu beantragen.  Ein entspre-
chender Nachweis ist dem Antrag beizulegen (Urlaubsantrag).

Fehltage und Leistungsbewertung:

Im Falle des entschuldigten Fehlens bei einer Leistungsüberprüfung müssen sich 
die Schülerinnen und Schüler um einen Termin zur Leistungsfeststellung bemühen. 
Eine Ansprache der jeweiligen Lehrkraft muss umgehend erfolgen. Alternativ zu ei-
ner Nachschreibklausur kann auch eine mündliche Überprüfung oder ein anderer 
von der jeweiligen Lehrkraft angesetzter Leistungsnachweis eingefordert werden. 
Nicht erbrachte Leistungen an unentschuldigten Fehltagen werden mit der Note 6  
bewertet! Unentschuldigte Fehltage werden in der Mitarbeitsnote berücksichtigt. 

Verspätungen:

Verspätungen durch eigenes Verschulden werden nicht entschuldigt und führen zu 
Konsequenzen hinsichtlich der Leistungsbewertung.
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Für die SV-Arbeit sind in diesem Schuljahr verantwortlich tätig:

1. Vorsitzender: René Schattner

2. Vorsitzender: Pascal Kuhn

Die SV ist natürlich offen für alle, die noch mitarbeiten wollen.

Aufgaben der SV

• Vertretung der Schülerinnen und Schüler bei Konferenzen/Streitfällen

• Ansprechpartner für Schulleitung und Lehrkräfte

• Ansprechpartner für andere Institutionen (z. B. Techniker Krankenkasse)

• Ausgabe der Parkausweise

• Buch- und Materialbestellungen

• Begleitung von schulischen Veranstaltungen  
(Welcome Day, Partnerfirmentag, Projekttag, Abschlussfete)

Schülerinnen und Schülervertretung (SV)
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• Sammlung von Musterklausuren vorangehender Semester

• Urlaubsanträge

• Abschlussschmuckurkunden

• Unterstützung der Sportaktivitäten an der Technikakademie

Unsere Räume befinden sich im zweiten Obergeschoss im Block A, genau links am 
Treppenaufgang. 

Kopierer und AStA-Laden

Wir unterhalten einen Kopierer, die jederzeit von allen Studierenden benutzt werden 
können. Kopierkarten werden (siehe Öffnungszeiten) im AStA-Büro verkauft. 

Öffnungszeiten: 

Mittwochs in der großen Pause oder nach Absprache.

Die Abendsemester möchten sich bitte per E-Mail an den Asta wenden.

Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag ist für alle Schülerinnen und Schüler grundsätzlich freiwillig. 
Der Mitgliedsbeitrag unterstützt unsere Arbeit. Leider werden wir nicht finanziell 
durch den Schulträger unterstützt. Der Beitrag liegt bei einmalig 25 € für die ge-
samte Schulzeit. Jeder Überschuss, den wir erwirtschaften, fließt in die Abschlussfete 
mit ein.
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Parkausweise

Aufgrund der begrenzten Parkplatzzahlen auf dem Schulgelände wird die Vergabe 
und Verwaltung der Schülerinnenund Schülerparkplätze jährlich durch die SV neu 
geregelt. Das Parken auf dem Schulgelände ohne Genehmigung ist nicht gestattet 
und wird bei Verstoß mit dem Einsatz einer Parkkralle geahndet. Die Verwaltung 
der Parkplätze wird durch die SV nach der Entfernung des Wohnortes und der 
Größe eventueller Fahrgemeinschaften geregelt. Es wird ein Pfand von 10 € pro  
Parkausweis erhoben.
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K O M M E N D E N    HERAUSFORDERUNGEN A N  D I E   MOBILITÄT DER ZUKUNFT  S I N D  G E WA LT I G .   

K O M M E N   NICHT WEIT .               E I N E S   TEAMS AN EXPERTEN   M I T   SPEZIALFÄHIGKEITEN  

I H R E M   FACHGEBIET,   U M  PERFEKTE LÖSUNGEN   Z U R  MARKTREIFE   B R I N G E N .

I H R E   SUPERKRÄFTE?        S I E  U N S E R   ENGINEERING-TEAM                    S I E  IHRE IDEEN   S T R A S S E . 

J E T Z T  Ü B E R  I H R E  KARRIERECHANCEN   I M   MOBILITY ENGINEERING.
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SICHERHEITSTECHNIKSICHERHEITSTECHNIK  

  PETE »THE TANK« SNOWPETE »THE TANK« SNOW
NOISE,  VIBRATION,  HARSHNESSNOISE,  VIBRATION,  HARSHNESS  

  LADY CRATHADHLADY CRATHADH
ELEKTRONIK UND CAR-ITELEKTRONIK UND CAR-IT  
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QUALITÄTSMANAGEMENTQUALITÄTSMANAGEMENT
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MASTERS-OF-MOBILITY
M - P L A N . C O M / G O /
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Technikakademie – Sport and More

Obwohl Sport nicht unterrichtet wird, bietet die Schule Möglichkeiten, sich sportlich zu 
betätigen. Die Technikakademie fördert aktiv sportliche Aktivitäten der Schülerinnen 
und Schüler und der Mitarbeitenden. Sie räumt dem Sport und der Gesundheitsför- 
derung im Rahmen der Technikerausbildung einen sehr hohen Stellenwert ein.

Wir suchen für die unterschiedlichsten Sportevents (Beach-Volleyball, Fußballtuniere, 
Buspulling, Drachenbootrennen, Orientierungslauf, …) immer wieder sportlich  
Interessierte.

Haben Sie Interesse und einen Übungsleiterschein, so unterstützen wir Ihr Engage-
ment nach Kräften. Ansprechpartner in der Technikakademie ist die Schulleitung.

Erfolgreiche Teilnahme des Teams „Technikakademie der Stadt Braunschweig“ am 
Braunschweiger Nachtlauf 2018. Auch 2019 nahm die „Technikakademie der 
Stadt Braunschweig“ am Braunschweiger Nachtlauf teil.
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Arbeitssicherheit

Arbeits- und Gesundheitsschutz ist auch an der TAB eine wichtige Aufgabe. Gesunde  
Arbeitsbedingungen tragen dazu bei, dass der Unterricht positiv beeinflusst wird. 
Hierzu trägt jeder bei. Bei Anregungen hierzu oder erkannten Mängeln wenden Sie 
sich bitte an die Sicherheitsbeauftragte der TAB, Frau OStR´Annette Bäumler. 

Um bei gesundheitlichen Beschwerden gezielt helfen zu können, gibt es in Zusam-
menarbeit mit der BBS V in unserem Haus vormittags einen Schulsanitätsdienst, 
der über das Sekretariat der BBS V erreicht werden kann (Tel.-Nr. siehe Aushang  
„Verhalten in Notfällen“ bzw. „Verhalten im Brandfall“). 

Wenn Sie über vertiefte Erste-Hilfe-Kenntnisse (z.B. als Rettungssanitäter/Rettungs-
sanitäterin, THW, Feuerwehr, Deutsches Rotes Kreuz etc.) verfügen, teilen Sie dies 
bitte Ihrer Klassenlehrerin/Ihrem Klassenlehrer zu Beginn des Schuljahres mit. So 
kann in der Klasse im Notfall schnell geholfen werden.

Achtung: die größte Gesundheitsgefahr für angehende Techniker(innen) kann von 
geöffneten Fenstern ausgehen – also vorsichtig sein und Fenster besser „kippen“!

Um Ihnen einen Überblick über die Flucht- und Rettungswegsituation zu geben, 
finden Sie auf der nächsten Seite eine Geländeübersicht mit den Haupt-Rettungs-
wegen sowie dem Sammelplatz. Dargestellt wird hier die Situation für den 2. Stock. 

Details bezogen auf Ihren jeweiligen Klassenraum finden Sie dort im Bereich 
der Tür. Zur Übung findet i.d.R. einmal jährlich eine Evakuierungsübung statt.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Bäumler.
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Lernmittel

Sie benötigen Lehrbücher, Skripte, Stifte, Papier, einen Taschenrechner, einen  
USB-Stick und vieles mehr.

Über das Verfahren zum Ausleihen von Lehrbüchern sind Sie bereits schrift-
lich informiert worden. Welcher Taschenrechner zu verwenden ist, teilen Ihnen  
Ihre Mathematiklehrkräfte mit. Ein häufig eingesetzter Rechner ist der Casio  
fx-991DE X. Der Rechner ist programmierbar, löst Gleichungen und beherrscht 
auch Gebiete wie die komplexe Rechnung, Statistik, Rechnen mit Dual- und  
Hexadezimalzahlen, Lösen von Gleichungssystemen, Matrizenrechnung und  
anderes mehr. Der Rechner ist jedoch nicht grafikfähig. Zur Anzeige von Grafiken 
kann stattdessen  eine Smartphone-App des Herstellers genutzt werden, ebenso ist 
Geogebra als Smartphone-App erhältlich.



      Werden Sie Teil unseres Teams. 
                                    Jetzt bewerben.

FERCHAU GmbH 
Niederlassung Braunschweig

Frau Anne Grubert
braunschweig@ferchau.com

ferchau.com/go/braunschweig
Connecting People and Technologies  
for the Next Level

Was unsere Kunden 
für ihre Technologie-

Lösungen erwarten? Das 
nächste Level! Das gelingt 

unserem Team Tag für Tag. Weil 
bei uns neue Engineering- und IT-
Herausforderungen auf die jeweils 

besten unserer Experten treffen – Experten 
wie Sie. Unser Deal: Ihr Potenzial und unsere 

Möglichkeiten. Challenge accepted?  
Starten wir gemeinsam das nächste Level  

und entwickeln wir die Zukunft!
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Die Vertrauenslehrkräfte 

In diesem Schuljahr ist eine neue Vertrauenslehrkraft zu wählen.

Die Vertrauenslehrkraft (VL) ist in ihrer Stellung neutral und unterliegt der Schweige-
pflicht. Es sei denn, die Schülerinnen und Schüler entbinden sie davon. 

Die VL steht den Schülerinnen und Schülern mit Rat und Tat zur Seite und zwar bei 
Problemen in der Klasse, mit Lehrkräften oder mit der Schulleitung. Bevor die VL  
eingeschaltet wird, sollte zuerst über die Klassensprecherin/den Klassensprecher 
der Kontakt mit der jeweiligen Lehrkraft gesucht werden. Oft lassen sich Pro-
bleme auf dem direkten Weg am besten lösen. Gelingt dies nicht, kann die VL als  
MediatorIn vermitteln. Meistens wird so eine für alle Parteien annehmbare Lösung 
gefunden. Erst dann sollten (in dieser Reihenfolge) der Fachrichtungsleiter/die 
Fachrichtungsleiterin, Koordinatoren und SchulleiterInnen kontaktiert werden.  Ziel 
ist es immer, Probleme zu lösen und Konflikte beizulegen. Auch bei persönlichen 
Problemen kann die VL erster Ansprechpartner sein.  

E-Mail: vertrauenslehrer@technikakademie-bs.de
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Geschäftszimmer

Hier erhalten Sie alle Formulare und Bescheinigungen, die Sie zum Schulbesuch 
benötigen: 

• Anmeldeformulare

• Schulbescheinigungen

• Schülerinnen- und Schülerausweise

• Informationen zum BAföG

• Informationen zum Meister- BAföG

• Urlaubsanträge im Intranet

• Termine beim Schulleiter

• andere wichtige Dinge

Öffnungszeiten:

Mo–Fr   07:30–12:00 Uhr

Vor Beginn des Abendunterrichts gibt es zusätzliche Öffnungszeiten, die am 
Schwarzen Brett vor dem Geschäftszimmer ausgehängt sind.

Sie können das Geschäftszimmer auch unter (0531) 4707900 anrufen oder 
unter (0531) 4707949 ein Fax absenden.

Die E-Mail Adresse der Technikakademie lautet (bitte Änderungen beachten):

info@technikakademie-bs.de 

www.technikakademie-bs.de





Arbeiten bei Sumitomo Electric Bordnetze (SEBN) bedeutet: vernetzt sein. Mit Kolleginnen und 
Kollegen, Partnern und Kunden sowie vielfältigen Möglichkeiten für die persönliche Entwicklung – und 
mit der Zukunft des Automobils. Denn in den Fahrzeugen von morgen wird immer mehr Elektronik 
stecken – und damit immer mehr von uns. SEBN entwickelt, produziert und liefert modernste 
Bordnetzsysteme und umfassende Systemlösungen für Kunden in der Automobilindustrie. Unser 
Unternehmen steht für Stabilität und Kontinuität und wird weltweit als Arbeitgeber für seine Fairness 
geschätzt. Heute beschäftigen wir mehr als 39.000 Mitarbeiter an 41 Standorten in 14 Ländern. Tendenz: 
steigend. Kommen auch Sie an Bord. Wir freuen uns auf Sie! www.sebn-career.com 

UND MIT LANGFRISTIGEN PERSPEKTIVEN.



REALISE
THE IMPOSSIBLE
WITH US.

YOUR GLOBAL MOBILITY 
ENGINEERING EXPERTS

IHRE FACHRICHTUNG?
DANN SUCHEN WIR SIE!
- Elektrotechnik
- Informatik
- Mechatronik
- Industrie 4.0

www.edag.com/de/karriere

EDAG_TA_Braunschweig_210x148_2021.indd   1EDAG_TA_Braunschweig_210x148_2021.indd   1 18.06.21   11:0918.06.21   11:09
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Förderkreis der Technikakademie e.V.

Der Förderkreis der Technikakademie ist ein eingetragener Verein (e.V.). Die Mit-
gliedschaft im Förderkreis ist freiwillig und steht allen Schülerinnen und Schülern, 
Absolventinnen und Absolventen sowie Lehrkräften offen. Auch Partnerfirmen und 
externe Personen dürfen dem Förderkreis gerne beitreten.

Aufgabe des Förderkreises ist die finanzielle Unterstützung der Technikakademie 
und ihrer Fachrichtungen mit Software, mit Unterrichtsmitteln und mit technischer 
Ausstattung. Leider sind die vom Schulträger, das ist die Stadt Braunschweig, jähr-
lich zugewiesenen Mittel sehr begrenzt. Anders als eine Hochschule kann die Tech-
nikakademie keine Drittmittel einwerben, indem sie Forschungsdienstleistungen für 
die Privatwirtschaft oder den öffentlichen Sektor erstellt. Daher bemüht sich der 
Förderkreis über Spenden die notwendigsten Mittel für einen modernen und hand-
lungsorientierten Unterricht zu beschaffen. 

Eine weitere wichtige Aufgabe des Förderkreises ist die Organisation des Bache-
lorprogramms an der Universität Bolton (s. Artikel im Heft). Über den Förderkreis 
erfolgen die Abstimmung mit unserer englischen Partneruniversität, die Organisati-
on der Summer School sowie die Anmeldung neuer Studierender in England. Auch 
die Hochschulvorbereitungskurse in Mathematik und Englisch, einschließlich des 
C1-Zertifikats, werden über den Förderkreis organisiert.

Darüber hinaus organisiert der Förderkreis Vorbereitungskurse für neue Schüler-
innen und Schüler der Technikakademie, Mathematik- und Englischförderkurse im 
laufenden Semester, verschiedene Zusatzqualifikationen und unterstützt die sport-
lichen Aktivitäten an der Technikakademie sowie den Außenauftritt unserer Schule. 

Last but not least: Für die Klassenbesten eines jeden Abschlussjahrgangs sowie für 
die beste Projektarbeit vergibt der Förderkreis im Rahmen der Zeugnisverleihung 
wertvolle Anerkennungspreise.

REALISE
THE IMPOSSIBLE
WITH US.

YOUR GLOBAL MOBILITY 
ENGINEERING EXPERTS

IHRE FACHRICHTUNG?
DANN SUCHEN WIR SIE!
- Elektrotechnik
- Informatik
- Mechatronik
- Industrie 4.0

www.edag.com/de/karriere
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Das alles muss finanziert werden, und dies gelingt nur in einer starken und solida-
rischen Gemeinschaft. In den nächsten Wochen nach Beginn des neuen Schuljahrs 
werden wir Sie in der Klasse besuchen und Ihnen die Aktivitäten des Förderkreises 
näher vorstellen. Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie gerne als neue Mitglieder 
werben.

Für Schülerinnen und Schüler der Tagesschule beträgt der Jahresbeitrag 12,- €.

Für Schülerinnen und Schüler der Abendschule (mit regelmäßigem Einkommen) 
sowie für Absolventinnen und Absolventen bis 2 Jahre nach dem Abschluss beträgt 
der Jahresbeitrag 30,- €.

Lehrkräfte und Privatpersonen zahlen einen Jahresbeitrag in Höhe von 60,- €.

Für Firmen beträgt der Jahresbeitrag 125,- €.

Im Vorstand des Förderkreises der Technikakademie der Stadt Braunschweig e.V. 
arbeiten die folgenden Personen:

1. Vorsitzender  Michael Thiele 
2. Vorsitzender  StD Lutz Barfels 
Schatzmeister  OStR Magnus Peusch 
Schriftführer  OStR Swen Biemer

 

 

Wir stellen ein 

Ingenieure / Master / Bachelor / Techniker m|w|d 
 Elektrotechnik

IMF ist einer der bedeutendsten Ingenieurdienstleister in der Gebäudetechnik mit 
über 250 Mitarbeiter:innen an 8 Standorten. Das Team ELEKTRO engagiert sich in  
unseren Projekten in der Planung und Umsetzung sämtlicher Gewerke der Elektro- 

und MSR-Technik. Dabei bietet IMF neben einem tollen Kollegium  
jede Menge attraktive Rahmenbedingungen.

  
Egal ob Frischling oder alter Hase.  

Bei uns musst Du nicht der Beste sein. Werde einer der Unentbehrlichen!

Lass die Funken  
        überspringen

und komm ins Team ELEKTRO

bewerbung@i-mf.de  |  www.i-mf.de  |  Telefon: +49 5324 77 99 - 0

Bad Harzburg | Braunschweig | Essen | Goslar | Hannover | Wernigerode | Wolfenbüttel | Vienenburg



 

 

Wir stellen ein 

Ingenieure / Master / Bachelor / Techniker m|w|d 
 Elektrotechnik

IMF ist einer der bedeutendsten Ingenieurdienstleister in der Gebäudetechnik mit 
über 250 Mitarbeiter:innen an 8 Standorten. Das Team ELEKTRO engagiert sich in  
unseren Projekten in der Planung und Umsetzung sämtlicher Gewerke der Elektro- 

und MSR-Technik. Dabei bietet IMF neben einem tollen Kollegium  
jede Menge attraktive Rahmenbedingungen.

  
Egal ob Frischling oder alter Hase.  

Bei uns musst Du nicht der Beste sein. Werde einer der Unentbehrlichen!

Lass die Funken  
        überspringen

und komm ins Team ELEKTRO

bewerbung@i-mf.de  |  www.i-mf.de  |  Telefon: +49 5324 77 99 - 0

Bad Harzburg | Braunschweig | Essen | Goslar | Hannover | Wernigerode | Wolfenbüttel | Vienenburg



44

Computer - Bring Your Own Device

In allen Räumen der TAB stehen Computer bereit, die für Unterrichtszwecke genutzt 
werden können. 

Während des Unterrichts können und sollen Sie Ihre eigenen netzwerkfähigen 
„Computer“ im Unterricht einsetzen. Daraus ergeben sich vielfältige Vorteile:

• gemeinsame Bearbeitung von Dokumenten

• direkter Zugriff auf den Klassenordner

• schnelle unkomplizierte Recherche im Internet

• schon bekannte Bedienung des eigenen Gerätes 

• teilweise direkter Zugriff auf Beamer

Mögliche Gerätetypen sind z.B.

• Tablets

• Notebooks und Tablet-Notebook (Convertible)

• und eingeschränkt auch Smartphones

Die Einschränkung bei Smartphones ergibt sich aus der kleinen Displayfläche.  
Dokumente können zwar teilweise gut betrachtet werden, jedoch ist es problema-
tisch, diese zu bearbeiten.

Falls Sie schon ein derartiges Gerät besitzen, bringen Sie dieses einfach mit. Falls 
Sie sich jedoch extra für Ihre Ausbildung so etwas kaufen möchten, sollten Sie 
darauf achten, dass das Gerät eine Stifteingabe ermöglicht, falls Sie ein Tablet 
oder ein Tablet-Notebook in die nähere Auswahl nehmen. Das erleichtert häufig 
die Eingabe und Mitschrift im Unterricht. Falls Sie die Beschaffung eines neuen 
Computers planen, kalkulieren Sie mit einem Arbeitsspeicher von 16 GByte, einer  
SSD-Festplatte, einer für CAD-Anwendungen ausreichenden Grafik und einem  
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Betriebssystem Windows Pro. Weitere Infos insbesondere für den Einsatz von CATIA, 
LabView und dem Siemens TIA-Portal geben Ihre Lehrkräfte.

In der Schule erhalten Sie Zugang zum Schulnetzwerk über unser WLAN (TABPAED). 
Für die Anmeldung werden der IServ-Benutzername und das IServ-Passwort  
benötigt. Diese werden Ihnen kurz nach Ihrer Einschulung mitgeteilt. Weiterhin 
muss bei der ersten Anmeldung ein scheinbar nicht gültiges Zertifikat bestätigt  
werden. (Das liegt daran, dass das Zertifikat auf den Namen ta-bs.eu erzeugt  
wurde, sich die Accesspoints aber mit dem Namen iserv.ta-bs.eu melden.) So  
können Sie mit Ihren eigenen Geräten auf alle Daten, Geräte und Dienste  
zugreifen, die in der Schule (im Schulnetz) bereitgestellt werden.

Wir bitten allerdings um Verständnis dafür, dass über das Schulnetz nur in  
Ausnahmefällen auf das Internet zugegriffen werden kann. Der Internetanschluss der  
Schule ist leider nicht so dimensioniert, dass mehrere Hundert Nutzer damit gleich-
zeitig „in das Internet können“. Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer werden Sie für 
das Internet frei schalten, wenn es für den Unterricht notwendig ist.
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Für den Erwerb von CAD- und CAE-Kenntnissen wird im Unterricht der Fachrich-
tungen Maschinentechnik und Mechatronik sowie auch im Schwerpunkt Industrie 4.0 
das – in Unternehmen unserer Region verbreitete – Programmpaket CATIA™ von 
Dassault Systèmes eingesetzt.

Zur Vertiefung Ihrer Kenntnisse, Bearbeitung von Übungen, Hausaufgaben und fä-
cherübergreifenden Projekten erwerben Sie über die Technikakademie eine Lizenz 
der Studentenversion DIC-STU von Catia V5 R27.

Die Studentenversion beinhaltet u.a. folgende Module: Part -, Assembly-, Sheet 
Metal-, Generative Shape Design; Drafting (Zeichnungserstellung), Rendering, 
NC-Fertigung, Digitale Modellerstellung (DMU), Structural Analysis.

Die Lizenz ist 1 Jahr für genau einen Rechner (PC oder Laptop) gültig.  
Systemanforderungen: (Eine Übersicht über zertifizierte Hardware ist zu finden unter  
www.3ds.com), Betriebssystem: Win 7 64-bit, Win 8 64 bit, WIN 10 64 bit

Für im Unterricht eingesetzte Software ist eine Lizenzgebühr/Medienpauschale zu 
zahlen. 

(Uschi Dietze, StD‘ – Betreuung CAD-Labor)

Studentenversion von Catia V5
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Regeln im pädagogischen Netz

Allgemeines

1.  Das pädagogische Netz der Technikakademie der Stadt Braunschweig besteht 
aus der Kommunikationsplattform IServ sowie allen Geräten, die damit 
verbunden sind.

2.  Das pädagogische Netz und damit auch der Internetzugang darf ausschließ-
lich zu unterrichtlichen und dienstlichen Zwecken genutzt werden. Jegliche 
private Nutzung ist untersagt. Insbesondere ist die private Teilnahme an und 
Nutzung von Chats (auch ICQ) und Foren im Internet nicht erlaubt. Die Ab-
wicklung von privaten Geschäften über das Internet (z.B. über ebay) ist eben-
falls nicht zugelassen.

IServ

3.  Mit der Einrichtung des Accounts erhält der Benutzer/die Benutzerin ein vor-
läufiges Passwort, das umgehend durch ein mindestens sechs Zeichen langes, 
eigenes Passwort zu ersetzen ist. Der Benutzer/die Benutzerin muss dafür Sorge 
tragen, dass dieses Passwort Dritten nicht zugänglich gemacht wird.

  Alle Login-Vorgänge werden protokolliert und kontrolliert. Das Ausprobieren 
fremder Benutzerkennungen („Hacking“) mit geratenen oder erspähten Pass-
wörtern wird wie Diebstahl angesehen.

4.  In der Zugangsberechtigung zu IServ ist ein persönliches E-Mail-Konto  
enthalten. Die E-Mail-Adresse lautet: vorname.nachname@ta-bs.eu. Um den 
reibungslosen Betrieb des E-Mail-Systems zu gewährleisten, gelten folgende 
Regeln: 

  Nicht erlaubt sind:

  • das Versenden von Massenmails, Jokemails und Fake-Mails,

  • der Eintrag in Mailinglisten oder Fan-Clubs und

  • die Nutzung von Mail-Weiterleitungsdiensten (GMX, Hotmail, etc.).
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5.  Benutzer werden Gruppen zugeordnet. 

6.  Den Klassengruppen gehören alle Schülerinnen und Schüler der Klasse sowie 
die in der Klasse eingesetzten Lehrkräfte an. Weiterhin wird für jede Klasse 
eine Gruppe ohne Lehrkräfte eingerichtet. Diese Gruppen dienen der internen 
Kommunikation.

7.  Jeder Benutzer/jede Benutzerin und jede Gruppe erhält eine eigene Home-
page, die nach eigenen Vorstellungen gestaltet werden kann. Diese Seiten 
sind aus dem Internet unter vorname.nachname.ta-bs.eu bzw. gruppenname.
ta-bs.eu zu erreichen.

  Die Veröffentlichung rechts- bzw. sittenwidriger Inhalte führt zum sofortigen 
Verlust des Accounts. Außerdem ist darauf zu achten, dass Urheberrechte nicht 
verletzt werden. Die Impressumspflicht ist zu beachten.

8.  IServ stellt schul- und gruppenöffentliche Foren für Diskussionen, Meinungs-
äußerungen, öffentliche Anfragen, etc. bereit. 

  Rechts- und sittenwidrige sowie beleidigende Äußerungen in Foren sind  
untersagt.

  Verstöße gegen die Regeln im pädagogischen Netz sind dem Klassenlehrer/
der Klassenlehrerin zu melden.

9.   Jeder Benutzer/jede Benutzerin erhält einen Fes plattenbereich von 1000 MB 
(Heimverzeichnis), der zum Speichern von Mails, der eigenen Homepage und un-
terrichtsbezogenen Dateien genutzt werden kann. Anderweitige Nutzung ist nicht  
gestattet.
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Arbeitsplatzrechner

10. Der Verzehr von Nahrung und Getränken an den Arbeitsplatzrechnern ist  
verboten.

11. Änderungen an der Hard- oder Software der Arbeitsplatzrechner sowie das 
Verändern von Rechnereinstellungen sind nur auf Anweisung bzw. nach  
Genehmigung von Fachlehrern oder Administratoren erlaubt.

12. Das Ablegen von Dateien auf lokalen Festplatten ist nicht sinnvoll. Diese  
Dateien werden regelmäßig ohne Rückfrage von Administratoren gelöscht.

13.  Festgestellte Fehler an den Arbeitsplatzrechnern sind unverzüglich dem Raum-
betreuer zu melden.

Private Rechner

14.  Private Rechner von Lehrkräften können nach einer Registrierung in IServ an 
das pädagogische Netz angeschlossen werden.

15.  Der Zugang privater Rechner zumpädagogischen Netz kann von den 
Systemadministrator:innen reglementiert werden.

16.  Freigaben auf privaten Rechnern sind abzuschalten.

17.  Auf privaten, an das pädagogische Netz angeschlossenen Rechnern dürfen 
keine Daten zum Download angeboten werden.Verstöße gegen diese  
Ordnung führen zur sofortigen befristeten, in gravierenden Fällen zur  
dauernden Sperrung der Nutzungsrechte.
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Drucken in der Technikakademie

In allen Unterrichtsräumen der Technikakademie sind netzwerkfähige Laserdru-
cker aufgestellt. Schülerinnen und Schüler können hier über das Drucksystem des 
IServ drucken. Dazu stellen wir Ihnen im Rahmen der von Ihnen gezahlten Medien-
pauschale ein Druckguthaben in Höhe von 10,- € zur Verfügung. Die Bedienung 
des Drucksystems wird Ihnen in den ersten Unterrichtstagen durch Ihre Fachlehrer  
erklärt.

Die Drucker sind dazu gedacht, einige wenige Seiten, z. B. Aufgabenblätter aus-
zudrucken. 

IServ-App

Die Firma IServ stellt eine App zum Zugriff auf den Schulserver IServ für Android- 
und IOS-Geräte zu Verfügung. Suchen Sie im Google Playstore bzw. Apple App 
Store nach der App „IServ 3“. Nach der Installation geben Sie Ihre IServ-Mail-
adresse und Ihr Passwort an.
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Software für Schülerinnen und Schüler

Für die Zeit Ihrer Ausbildung an der Technikakademie stellen wir Ihnen Software zur 
Installation auf Ihrem privaten Rechner zur Verfügung. Dabei handelt es sich um 
„Microsoft Office365“. Es existieren Programmversionen für die Betriebssysteme 
Windows und Mac OS X.

Mit „Microsoft Office 365“ werden Ihnen die Programme aus dem Microsoft  
Office-Paket zur Installation auf bis zu fünf privaten Endgeräten bereitgestellt. Das 
sind u.a. Word, Excel, Powerpoint, Outlook und OneNote. Weiterhin erhalten Sie 
einen Onlinespeicherbereich mit einer Größe von 1TB. Die Zugangsdaten sowie 
weitere Informationen für die Installation erhalten Sie von den zuständigen Lehr-
kräften.

Bitte beachten Sie, dass das Nutzungsrecht für die Software mit Ihrem Ausscheiden 
aus der Technikakademie endet.



Wir suchen Verstärkung!
MGA ist eine inhabergeführte mittelständische Ingenieurgesellscha� . 
Unser Spezialgebiet ist die Prozessautomatisierung und Steuerungstech-
nik, also alles rund um SPS, CNC, Roboter und artverwandte Steuerungen.

Wir unterstützen unsere Kunden aus ganz Deutschland vor Ort, von 
Konstanz bis Kiel. In der Inbetriebnahme sind wir weltweit im Einsatz.

Wir suchen regelmäßig engagierte Technikerschulabsolventen der Elektro-
technik, des Maschinenbaus, der Mechatronik und Automatisierungstechnik 
für die CAE-Konstruktion oder Programmierung und Inbetriebnahme von 
SPS-Steuerungen. Ein Wohnortwechsel ist für die Tätigkeit nicht erforderlich.

Mehr erfahren Sie in den aktuellen Stellenaus schreibungen auf 
unserer Homepage unter www.mga-gmbh.com/recruiting-jobs

MGA Ingenieurdienstleistungen GmbH 
Prozessautomatisierung und Steuerungstechnik

Sanderglacisstraße 9a, 97072 Würzburg
Phone: +49 (9 31) 3 22 58-0, Fax: +49 (9 31) 3 22 58-33
www.mga-gmbh.com
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Liste der aktiven Lehrkräfte 

Barfels, Lutz

Bäumler, Annette

Biemer, Swen

Dietze, Uschi

Elouardi, Nabil

Kirschke, Matthias

Klein, Jochen

Kloiber, Elke

Lührs, Dieter

Marx, Gebhard Dr.

Neufeldt, Jens

Nünemann-Meyer, Claudia

Peusch, Magnus

Schlüter, Susanne

Stülzebach, Dietrich

Winkelmann, Maik



56

Unsere helfenden Hände

Unser Verwaltungsassistent: Herr Krauth

Das Geschäftszimmerteam: Frau Grothe und Frau Seifert

Unsere Hausmeister: Herr Plettau und Herr Wuwer
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Bibliotheken in Braunschweig

Für die Erstellung von Referaten und Projektarbeiten können Literaturrecherchen an 
der Universitätsbibliothek sowie an der Stadtbibliothek durchgeführt werden. Dort 
finden Sie Lehrbücher und Nachschlagewerke aus den Bereichen Technik, Natur-
wissenschaften, Informatik und Mathematik. Nutzen Sie das Internet am besten nur 
als erste Orientierungshilfe. Für die Durchdringung eines Themas ist das Arbeiten 
mit Lehrbüchern der effektivere Weg der Informationsbeschaffung. Als Lineartexte 
vermitteln Lehrbücher Lernstoff in einer geschlossenen Darstellung und anhand von 
Übungsaufgaben. Dagegen lassen sich Hypertexte (Beispiel Wikipediaartikel) mit 
vielfältigen Querverweisen oft schwerer verstehen.

Einen weiteren Vorteil bieten Leihbibliotheken, indem Sie interessante Lehrbücher 
zunächst einmal auf Verständlichkeit und Nutzwert überprüfen können, bevor eine 
Anschaffung als Printausgabe oder als E-Book ins Auge gefasst wird.

Sowohl an der Universitätsbibliothek als auch an der Stadtbibliothek kann die  
Recherche am heimischen Computer erfolgen. An der Universitätsbibliothek  
können darüberhinaus auch Lehrbücher digital vorbestellt werden. Bis zur  
Abholung an der Ausleihe ist eine Wartezeit von ca. 30 Minuten einzuplanen. Die 
Universitätsbibliothek bietet weiterhin eine separate Lehrbuchsammlung, sowie  
verschiedene technische Zeitschriften und alle DIN-Normen zur Ansicht an. 

Informationen zu Benutzerausweisen, zur Leihdauer und zu den Öffnungszeiten 
finden Sie unter:

https://www.braunschweig.de/kultur/bibliotheken_archive/stadtbibliothek/

https://www.tu-braunschweig.de/ub/



 „E-SPORT-PROFI 
 MIT CAN-BUS-SKILLS 
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  Software, Hardware, Projektmanagement und Beratung. 

 Ob Akademiker, Techniker oder Facharbeiter - 

 bei PROSPER–X findest du die richtige Aufgabe für dich. 

#echt
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 www.prosper-x.de/karriere 
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Projektarbeit

Im Rahmen der Ausbildung an der zweijährigen Fachschule Technik müssen alle 
Schülerinnen und Schüler eine Projektarbeit leisten.

Ziel der Projektarbeit ist die Weiterentwicklung der beruflichen Handlungskompe-
tenz. Das soll u. a. erreicht werden durch eigenverantwortliches Handeln, gerich-
tetes und planmäßiges Vorgehen, selbständiges Erschließen von Informationen 
und kooperativem und integrativem Sozialverhalten (Fach-, Lern-, Methoden- und  
Sozialkompetenz).

Von den Schülerinnen und Schülern werden Eigeninitiative, Kreativität, Kritikfähig-
keit, Kommunikationsfähigkeit, Kooperations- und Urteilsfähigkeit erwartet.

Eine gute Möglichkeit sich über Art und Umfang der Projektarbeit zu informieren 
bietet der Projekttag, der etwa 4 Wochen vor den Sommerferien stattfindet. Hier 
stellen die Absolventinnen und Absolventen im Abschlussjahrgang ihre Arbeiten vor. 
Es bietet sich dann für Sie die Möglichkeit, die Mitschülerinnen und Mitschüler über 
positive Erfahrungen und auch Schwierigkeiten bei der Bearbeitung zu befragen.

Im Rahmen der Projektarbeit ist eine komplexe, in der Lösung offene Aufgabenstel-
lung zu bearbeiten. 

Das Thema muss sich auf den gewählten Fachschwerpunkt beziehen und ist  
fächerübergreifend zu behandeln. Thema und Umfang der Projektarbeit werden im 
Einzelnen mit der betreuenden Lehrkraft abgesprochen.

Die Projektarbeit soll einem Prüfungsfach als Schwerpunkt zugeordnet sein. Das 
Projekt kann in Zusammenarbeit mit Unternehmen und Institutionen durchgeführt 
werden.

Das Projekt soll je nach Fachrichtung im Rahmen einer Gruppenarbeit von zwei 
bis maximal vier Schülerinnen und Schülern durchgeführt werden. Die Projektarbeit 
wird im 2. Jahr (Tagesschule) oder im 4. Jahr (Abendschule) durchgeführt.
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Weitere Informationen erhalten Sie in den jeweiligen Fachrichtungen.

Die Gesamtbewertung und das Thema der Projektarbeit werden im Abschluss-
zeugnis ausgewiesen.
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MTM-Grundschein

Für Schülerinnen und Schüler im zweiten Ausbildungsjahr, die ihr zukünftiges  
Betätigungsfeld in den organisierenden und planenden Bereichen eines Unterneh-
mens sehen, bietet die Technikakademie die Möglichkeit, kostengünstig Grund-
lagen der MTM-Methodik (MTM: Methods Time Measurement) zu erlernen.  
MTM zählt zu den Verfahren vorbestimmter Zeiten und wird häufig in der Serien-
fertigung wie z.B. in der Automobilindustrie für die Planung von Montageabläufen 
eingesetzt.

Die Technikakademie bietet in Zusammenarbeit mit der Deutschen MTM-Vereini-
gung e. V. den Erwerb von Basic-MTM an. Basic-MTM setzt sich zusammen aus dem 
MTM-Grundsystem und der Einführung in das rechnergestützte Planungswerkzeug 
UAS (Universelles-Analysier-System). Der Lehrgang dauert 10 Tage und schließt 
jeweils mit einer Prüfung in MTM-Grundsystem und UAS ab. Die Teilnehmenden 
erhalten nach erfolgreichem Abschluss gleichfalls eine Urkunde. Kenntnisse aus 
dem Unterricht „Produktionsmanagement PROM“ sollten vorliegen, sind aber nicht 
zwingend erforderlich.

Organisation und zeitlicher Ablauf werden rechtzeitig vor Beginn am Informations-
brett vor dem Geschäftszimmer bekannt gegeben. Ansprechpartner an der TAB ist 
StD Lutz Barfels.
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TAB: Centre of Excellence der University of Bolton/Region Greater 
Manchester/England für die Bundesrepublik Deutschland

Seit 2019 ist die Technikakademie der Stadt Braunschweig Kooperationspartner der 
Universität in Bolton (www.bolton.ac.uk). Der Kooperationsvertrag ermöglicht Ab-
solventinnen und Absolventen der TAB und auch anderer technischer Fachschulen 
in Deutschland die Fortführung ihrer Weiterbildung zum akademischen Abschluss 
des „Bachelor of Engineering“ (B.Eng.). Auch der Erwerb eines Mas-terabschlusses 
oder eines PhD sind möglich. All dies geschieht in Übereinstimmung mit den euro-
päischen Leitlinien des Bologna-Prozesses zur länderübergreifenden Anerkennung 
von Bildungs- und Berufsabschlüssen. 

Die besondere Attraktivität dieser Kooperation besteht in der vollen viersemestrigen 
Anerkennung der Fachschulausbildung, so dass nur noch die Semester 5 und 6  
studiert werden müssen und nach einem knappen Jahr das Studium abgeschlossen 
ist. Diese länderübergreifende Konstruktion der vollständigen Anerkennung beruf-
licher Weiterbildungsabschlüsse ist bislang einmalig. 

Alle Detailfragen, insbesondere zu den Voraussetzungen, finden Sie auf der Home-
page der TAB (Bildungsangebot > Bachelorstudium > Uni Bolton > FAQs) beant-
wortet. 

Studienabsolventen eines früheren Studienjahrganges 
zusammen mit TAB- und Förderkreis-Vertretern
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Duales Studium an der Hochschule 21 in Buxtehude

Seit Juli 2011 besteht für Absolventinnen und Absolventen unserer Fachrichtung 
„Mechatronik“ die Möglichkeit, unter Anrechnung der meisten bei uns vermittelten 
Ausbildungsinhalte ein duales Studium an der „Hochschule 21“ in Buxtehude auf-
zunehmen. Die Anrechnung führt dazu, dass Sie im Regelfall nach zwei Jahren den 
akademischen Grad „Bachelor of Engineering“ erwerben können.

Mechatronik-Ingenieur:innen werden in den unterschiedlichsten Branchen  
eingesetzt, das macht sie unabhängig von konjunkturellen Schwankungen und er-
öffnet große Entwicklungsmöglichkeiten. Hoch automatisierte Produktionsprozesse 
mit ineinandergreifenden Prozessschritten und einem komplexen Maschinenpark 
fordern ein spezialisiertes Schnittstellenwissen.

Das duale Studium ist durch folgende Besonderheiten gekennzeichnet:

Die Hälfte des Semesters besteht aus einer Theoriephase an der Hochschule in 
Buxtehude, die andere Hälfte aus einer Praxisphase in einem Unternehmen. 

• Die Praxisphase wird in der Regel im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses mit dem 
Unternehmen durchgeführt und durch dieses vergütet. 

• Dieser hohe Praxisanteil in Verbindung mit Ihrer als Vorleistung eingebrachten  
Berufsausbildung verschafft Ihnen sehr gute Übernahmechancen nach dem  
Bachelor-Abschluss.

Weitere Informationen erhalten Sie auch unter www.hs21.de.



Ansprechpartnerin: 

Franziska Hain, Koordinatorin Marketing 

Hochschule Harz, Friedrichstraße 57–59, 38855 Wernigerode

Tel.: +49 3943–659-295, Mail: fhain@hs-harz.de

So studieren Sie 
berufsbegleitend heute
Weitere Informationen unter 
www.hs-harz.de/berufsbegleitend-studieren



Wir geben Premiumfahrzeugen  
individuellen Charakter.

Automotive-Visionäre (m/w) gesucht
DRÄXLMAIER bietet Ihnen vielfältige Karriereperspektiven als Berufseinsteiger und mit Berufserfahrung,  
z. B. in unserem Entwicklungscenter Elektrik in Weyhausen / Wolfsburg.

Neugierig? www.draexlmaier.jobs
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Premium
Weltweit anerkannter 

Top 100 Automotive Supplier

Familie
Exzellentes Arbeitsklima in einem
familiengeführten Unternehmen

mit rund 70.000 Auto-Begeisterten

 Internationalität
Mehr als 60 Standorte

in über 20 Ländern
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Wer oder was ist AdA? 

Während Ihrer Ausbildung an der Technikakademie bieten wir Ihnen die  
Möglichkeit, den AdA-Schein zu erwerben.

AdA ist die Abkürzung für „Ausbildung der Ausbilder“. Mit dem AdA-Schein erwer-
ben Sie demzufolge den „Ausbilder-Schein“. Damit erhalten Sie die Berechtigung, 
in Ihrem erlernten Beruf betriebliche Ausbildungen durchzuführen. Sie dürfen den 
Azubis Ihres Unternehmens etwas beibringen, mehr noch, als „Ausbilder“ sind Sie 
für Unterrichtsdurchführung und –inhalte mitverantwortlich. Der AdA-Schein ist also 
eine berufliche Zusatzqualifikation. Insbesondere größere Unternehmen sehen  
diese Qualifikation gerne.

Für den Erwerb des AdA-Scheins müssen Sie jedoch einiges mitbringen, nämlich 
Zeit, Geld und Motivation. Wir versuchen, Ihnen den Kurs so günstig wie möglich 
anzubieten. Der Kurs dauert vierzehn Tage und findet in den Ferien statt. Sie können 
sich den Ferientermin aussuchen, wir bieten bis zu vier Kurse an, im Herbst, vor 
Ostern und in den Sommerferien. Ihre ersten Schritte zum Erwerb dieses Scheins 
führen Sie ins Geschäftszimmer. Dort erhalten Sie Auskünfte, Unterlagen und  
Anmeldeformulare.



 Über 20 Jahre Erfahrung 

 Höchste Qualitätsstandards

 Standorte in Berlin und Wolfsburg

 Kollegiales Team

 Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten

WERD AUCH DU 
TEIL DES DOKUTEAMS!

IDEM Doku GmbH | An der Zuckerfabrik 2a/b | D-38442 Wolfsburg | T +49 (0)5362 50449-0 
personalservice@idem-doku.com | www.idem-doku.com

Du hast noch Fragen oder möchtest Teil unseres 
Teams werden? Dann nimm gleich Kontakt mit uns auf. 

Wir freuen uns auf Dich.
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IDEM Doku GmbH | An der Zuckerfabrik 2a/b | D-38442 Wolfsburg | T +49 (0)5362 50449-0 
personalservice@idem-doku.com | www.idem-doku.com

Du hast noch Fragen oder möchtest Teil unseres 
Teams werden? Dann nimm gleich Kontakt mit uns auf. 

Wir freuen uns auf Dich.
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Versetzungsregelung

Gesetze und Verordnungen zu schulrechtlichen Themen finden sich im Niedersäch-
sischen Schulgesetz, in der Verordnung für berufsbildende Schulen (BbS-VO) sowie 
in den ergänzenden Bestimmungen zur BbS-VO (EB-BbS).  Ein Link auf unserer 
Homepage führt Sie direkt zu den Gesetzestexten:

https://www.technikakademie-bs.de/service/downloadsformulare/infos-fuer-star-
ter-bewerber/

Hier finden Sie auch die gesetzlichen Regelungen zum Thema Versetzung.

§
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Schwerpunktwahl

In einigen Fachrichtungen ist es möglich, dass in der Oberstufe verschiedene Schwer-
punkte gebildet werden. Derzeit gilt dies in der Fachrichtung Maschinentechnik für 
den Schwerpunkt „Konstruktionstechnik“ und die „Allgemeine Maschinentechnik“ 
und in der Fachrichtung Elektrotechnik für die möglichen Schwerpunkte „Energie-
technik und Prozessautomatisierung“ und „Datenverarbeitungs- und Kommunika-
tionstechnik“. Ein Schwerpunkt kann nur eingerichtet werden, wenn sich spätestens 
am Ende der Unterstufe mindestens 22 Schülerinnen und Schüler verbindlich für 
diesen entscheiden. Die Stärke einer Schwerpunktklasse ist auf 31 Schülerinnen 
und Schüler begrenzt. Sollten sich mehr als 31 Schülerinnen und Schüler um  
Aufnahme in eine Schwerpunktklasse bewerben, werden vorrangig diejenigen  
berücksichtigt, die diesen Wunsch schon bei ihrer Erstbewerbung an der TAB be-
kundet haben. Dann noch verbleibende Restplätze werden durch Los vergeben. Seit 
2017 bieten wir den Schwerpunkt Industrie 4.0 an. 

Nähere Infos finden Sie unter:

https://www.technikakademie-bs.de/bildungsangebot/fachrichtungen/indus-
trie-40/
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Bewertung Ihrer Leistungen

Für die Bewertung Ihrer Leistungen hat der Schulvorstand der Technikakade-
mie die nachfolgend abgedruckte Rahmenordnung zur Leistungsbewertung  
beschlossen:

Die Leistungsbeurteilung ist im Zusammenhang mit der sonstigen pädagogischen 
Arbeit und der eigenen pädagogischen Verantwortung der Lehrer zu sehen  
(§50 Abs.1 Satz1 NSchG).

Für die Leistungsbewertung an Fachschulen gilt übergeordnet die BbS-VO.

Die Gesamt- und Fachkonferenzen können Grundsätze der Leistungsbeurteilung  
beschließen (§34 Satz2 Nr.4 NSchG), obwohl der personale Prozess von Unterricht 
und Leistungsbeurteilung sich größtenteils der Lenkung durch Dritte entzieht.

Zweck und Aufgabe der Rahmenordnung

Die „Rahmenordnung zur Leistungsbeurteilung“ ist Bestandteil der Schulordnung 
und gilt im Bereich der Technikakademie der Stadt Braunschweig.

Obwohl jede Leistungsbeurteilung eine pädagogische Maßnahme und deshalb 
nicht in ein starres Schema einzupassen ist, unterstützt eine geregelte Leistungsbe-
urteilung die Chancengleichheit bei der Leistungsbeurteilung. 

Es ist Zweck der Rahmenordnung, eine subjektive Zensurengebung durch ein  
einheitliches und geregeltes Verfahren mit größtmöglicher Sicherheit auszuschlie-
ßen.

Die Leistungsbeurteilung ist maßgeblich für die Noten der Zeugnisse, für die 
Zulassung zum 2. Ausbildungsabschnitt und für die Vornoten zur Abschluss-
prüfung. Die geltenden Versetzungs- und Prüfungsordnungen bleiben hiervon  
unberührt.

Die Basis für die Leistungsbeurteilung bilden die Lernkontrollen. Die Konferenzen 
legen Details dieser Kontrollen, insbesondere Art, Anzahl, Inhalt und Umfang fest 
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und regeln die Findung der Modulnoten in Abhängigkeit von der Gewichtung der 
Einzelnoten und der Prüfungsnoten. Ermittlung der Lernbereichs-, Fach- und Lern-
gebietsnoten

Modulabschließende Noten, Jahresnoten oder Vornoten werden nach einem von 
den Lehrkräften zu bestimmenden Gewichtungsschlüssel ermittelt. Verantwortlich 
für die Notenbestimmung sind alle in einem Modul eingesetzten Lehrkräfte. Arten 
der Leistungsnachweise können sein:

• Klausurarbeiten

• Laborarbeiten, Referate u.a.m.

• Mündliche Leistungsnachweise

• Modulintegrierte und modulübergreifende Projekte

• Projektarbeiten

• U. a.

Die Gesamtkonferenz hat folgendes Verfahren zur Notenfindung beschlossen:

1. Unter Berücksichtigung der Bestimmungen der BbS-VO gliedern sich die Unter-
richtsinhalte der einzelnen Curricula in Module. Die Inhalte der Module werden 
wiederum in Lerngebiete gegliedert.

2. An der Notenfindung eines Moduls sind alle Lehrkräfte, die die zugehörigen 
Lerngebiete unterrichten, beteiligt.

Lerngebietsnoten werden in Zeugnissen nicht genannt!

3. In jedem Semester sind je Modul mindestens zwei schriftliche Leistungsnachweise 
zu erbringen, jedoch mindestens ein schriftlicher Leistungsnachweis je Lerngebiet. 
Einer der schriftlichen Leistungsnachweise je Modul bedarf der Klausurform! 



74

4. Die Zeugnis- bzw. Abschlussnote eines Moduls wird unter Berücksichtigung 

a. der nach Ziff. 4 ermittelten schriftlichen Note und 

b. weiterer Leistungsnachweise sowie 

c. der Mitarbeit im Unterricht *)

von allen Lehrkräften der Klasse, die mit ihren Lerngebieten am jeweiligen Modul 
beteiligt sind, unter Berücksichtigung pädagogischer Aspekte festgelegt. 

Zur Dokumentation ist dazu ein Erfassungsbogen zu verwenden.

Federführend ist hierbei die Lehrkraft, die zuletzt das Lerngebiet mit dem höchsten 
Gewichtungsfaktor unterrichtet hat.

*)Hinweis:

In jedem Lerngebiet werden durch die unterrichtende Lehrkraft für die Zeugnisnote 
Mitarbeitsnoten festgelegt.

5. Die schriftliche Prüfung ist die letzte im Modul geschriebene Klausurarbeit und 
soll Aspekte aus allen Lerngebieten des Prüfungsmoduls umfassen. Bei der Bewer-
tung sind die Lehrkräfte zu beteiligen, die die jeweiligen Lerngebiete zuletzt unter-
richtet haben.

6. Leistungskontrollen müssen die Anforderungen der Validität (Gültigkeit) und  
Reliabilität (Zuverlässigkeit) erfüllen und sind so zu gewichten, dass von den gestell-
ten Aufgaben den folgenden Anforderungsstufen entsprechen:
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Stufe Form ca. % Note

1. Reproduktion 45-50 5-4

2. Reorganisation 51-70 4-3

3. Transfer 71-85 3-2

4. Kreativität 86-95 2-1

5. Selbstkritik/ -kontrolle 96-100 1

Alle Leistungsnachweise werden nach einem einheitlichen Prozentschlüssel 
oder Notenschlüssel bewertet. Für die Einstufung nach „sehr gut“ bis „ungenü-
gend“ gilt der Erlass des Nds. Kultusministers vom 23.06.1969 - III/1-313/69.L.  
Prozentuale Zuordnung des Notenschlüssels: (Lesart: z. B. „..von 81 bis 92“)

1 sehr gut 92-100%
Die Leistung entspricht den Anforderungen im beson-

deren Maße.

2 gut 81-92% Die Leistung entspricht den Anforderungen voll.

3 befriedigend 67-81%
Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforde-

rungen.

4 ausreichend 50-67%
Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im 

Ganzen den Anforderungen noch.

5 mangelhaft 30-50%

Die Leistung entspricht nicht den Anforderungen, lässt 
jedoch erkennen, dass die notwendigen Grundkennt-
nisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit 
behoben werden könnten.

6 ungenügend 0-30%

Die Leistung entspricht nicht den Anforderungen und 
selbst die Grundkenntnisse sind so lückenhaft, dass die 
Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden kön-
nen.

Der Begriff „Anforderungen“ bezieht sich auf den Umfang sowie auf die selbstän-
dige und richtige Anwendung der Kenntnisse und auf die Art der Darstellung.
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Durchführung von Leistungskontrollen

• Schriftliche Leistungsnachweise sind wie Urkunden zu behandeln und mit  
Kugelschreiber oder Tinte übersichtlich und leserlich auszuführen. Sogenannte  
„Tintenkiller“ u. a. m. sind nicht erlaubt. Zeichnerische Darstellungen mit  
Bleistift sind zulässig. Rot schreibendes Schreibwerkzeug darf von den Schüler-
innen und Schülern nicht benutzt werden.

• Termine für Klausurarbeiten sind den Schülerinnen und Schülern in der  
Regel mindestens eine Woche vorher unter Angabe des Lehrstoffgebietes anzu-
kündigen. An einem Schultag darf nicht mehr als eine, während einer Woche  
dürfen höchstens drei zu zensierende Klausurarbeiten geschrieben werden.  
Abweichende Vereinbarungen zwischen der Lehrkraft und den Schülerinnen  
und Schülern können getroffen werden. Dies gilt insbesondere für Nachschreib-
klausuren.

• Begeht eine Schülerin oder ein Schüler während einer Lernkontrolle eine  
Täuschung, so  entscheidet die Lehrkraft, ob diese Arbeit zur Leistungsbeurtei-
lung herangezogen werden kann, oder ob sie mit „ungenügend“ bewertet wird.

• Alle Studierenden sind zur Teilnahme an allen Lernkontrollen zum festgelegten  
Termin verpflichtet. Bei einem Versäumnis muss in der Regel eine Ersatzleistung  
erbracht werden.

• Die schriftlichen Leistungsnachweise werden nach der Korrektur von der Lehrkraft  
zur Einsicht und zum Kopieren ausgehändigt, müssen aber wieder eingesammelt  
und als Dokumente 2 Jahre archiviert werden.

Hat eine Schülerin oder ein Schüler eine Lernkontrolle versäumt, so entscheidet die 
Fachlehrkraft, ob die Lernkontrolle nachgeholt wird, oder ob das Versäumnis einer mit  
„ungenügend“ zu bewertenden Leistung entspricht.
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Liegen für das Versäumnis nachweislich wichtige Gründe vor, entscheidet die Lehr-
kraft, ob von einer Ersatzleistung abgesehen werden kann. Das Versäumnis darf 
nicht als ungenügende Leistung gewertet werden. Termin und Art der Ersatzleistung 
werden von der Lehrkraft festgelegt.

• Die korrigierten Arbeiten sollten in der Regel möglichst schnell, aber spätestens  
3 Unterrichtswochen nach der Lernkontrolle zurückgegeben werden.

• Mögliche Lösungswege und die Ergebnisse der Aufgabenstellung der Lernkon-
trollen sind mit den Schülerinnen und Schülern spätestens bei der Rückgabe/
Besprechung der Leistungsnachweise anzugeben und zu erläutern. Die Punkte-
verteilung für die Beurteilung und der „Notenspiegel/Klassenschnitt“ sind dabei 
offen zu legen, das Bewertungsverfahren ist „transparent“ zu machen.

Nach Ablauf der Einspruchs- oder Rücksprachefrist (innerhalb der UE) werden die 
schriftlichen Arbeiten mit der Auflage der zweijährigen Aufbewahrung durch die 
Lehrkraft eingesammelt.
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Anlage zur „Rahmenordnung zur Leistungsbeurteilung“

hier: Handreichung zur Benotung der Mitarbeit

Die wesentlichen Instrumente von Lernkontrollen und Leistungsbewertungen der 
Mitarbeit im Unterricht sind z.B.:

• Tests

• Ausarbeitungen

• Versuchs- und Laborprotokolle

• Berichte

• Geschriebene Programme

• Zusammenfassungen von Arbeitsergebnissen

• Referate

• Zeichnungen Schaltpläne

• Arbeitspläne

• Modelle

• Simulationen

• Präsentationen von Arbeitsergebnissen

• Praktische Erstellung z.B. eines Projektergebnisses

• Beteiligung an Diskussionen

• Beurteilung von Sachverhalten
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Bei der Leistungsbewertung können sich ergänzende Bewertungsaspekte ergeben 
durch Beobachtung:

• des Arbeits- und Sozialverhaltens, wie z.B. Anwesenheit

• des Umgangs mit Techniken und Methoden

• des Moderierens und Bewertens von Gesprächsverläufen und Diskussionen

• des Erläuterns von Lösungen fachspezifischer Probleme

• der Qualität systematischer Vorgehensweise

Die Kriterien und Grundsätze der Bewertung sind den Schülerinnen und Schülern 
am Anfang des Bildungsganges mitzuteilen. Über den Leistungsstand insbeson-
dere der Mitarbeit sind die Schülerinnen und Schüler zweimal pro Halbjahr zu  
informieren.

Die Mitarbeitsnote hat mindestens das Gewicht einer Klausurnote.
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Verhalten in der Schule

Damit das Zusammenspiel zwischen so vielen Individuen möglichst reibungslos  
verläuft, gilt folgender Grundsatz:

„Das Verhalten aller Lehrkräfte und aller Schülerinnen und Schüler soll die Lehr- 
und Lernsituation fördern und auf Verhaltensweisen in der Berufswelt vorbereiten! 
Oberstes Prinzip ist die gegenseitige Rücksichtnahme.“ (Verhaltenskodex an der 
Technikakademie der Stadt Braunschweig)

Zur Orientierung ist ein Minimalkonsens erforderlich in Bezug auf 

• Äußerlichkeiten, Kleidung

• Gesprächs- und Umgangsformen

• Raumordnung und Sauberkeit

• Beachtung der Erlasse über das Verbot des Mitbringens von Waffen sowie 
über das Rauch- und Alkoholverbot

Die Schülerinnen und Schüler der Technikakademie sind verpflichtet, regelmäßig am  
Unterricht teilzunehmen und die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen.  
Beurlaubungen können nur vom Schulleiter genehmigt werden: Anträge reichen 
Sie bitte 14 Tage vorher über die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer ein. Antrags-
formulare gibt es in der Schulverwaltung.

Unterrichtsversäumnisse teilen Sie bitte umgehend über die Schulverwaltung der 
Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer mit. Versäumen Sie einen Leistungsnachweis, in-
formieren Sie bitte nicht nur den Semesterleiter/die Semesterleiterin, sondern auch 
den betreffenden Fachkollegen. Sprechen Sie mit ihr oder ihm unbedingt vor Ihrem 
Fehlen: „Ich muss heiraten und kann daher nicht zur Klausur erscheinen ....“. Oder 
Sie melden sich unmittelbar nach dem Fehlen. Bei voraussichtlich längerer Abwe-
senheit melden Sie sich bitte telefonisch oder schreiben Sie uns.

Bitte behandeln Sie die Schuleinrichtung pfleglich.
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Unfälle, Diebstähle oder Sachbeschädigungen melden Sie bitte umgehend Ihrer 
Klassenlehrerin/Ihrem Klassenlehrer oder der Schulverwaltung.

Wie Sie sich im Falle eines Brandes zu verhalten haben, ist in jedem Raum  
angeschlagen.

Fundsachen geben Sie bitte bei der Schulverwaltung ab.

Waffen, Feuerwerkskörper u. ä. dürfen nicht auf das Schulgelände mitge-
bracht werden. Siehe auch „Verbot des Mitbringens von Waffen usw. in Schulen“  
Erl. v. 29.07.1977.

Der Alkoholkonsum ist während der Schulzeit auch für Schulveranstaltungen außer-
halb des Schulgeländes verboten. Außerdem erlischt der Versicherungsschutz, den 
Sie während des Schulbesuchs genießen.

Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände nicht gestattet. Dies gilt seit dem 
Schuljahr 2005/2006 in allen Niedersächsischen Schulen ohne Ausnahme auch 
für alle volljährigen Schülerinnen und Schüler und für alle Lehrkräfte. Bitte halten 
Sie sich an dieses Rauchverbot, wiederholte Verstöße können in letzter Konsequenz 
zum Verweis von der Schule führen!

Das Parken auf dem Schulgelände ist nur mit einer gültigen Parkerlaubnis mög-
lich. Ausgenommen sind alle zweirädrigen Fortbewegungsmittel. Es gelten die StVO  
und die in der Parkordnung festgehaltenen Bestimmungen. Auf die Höchstge-
schwindigkeit auf dem gesamten Schulgelände – Schritttempo – sei ausdrücklich 
hingewiesen.

Für beispielgebendes, umweltbewusstes Verhalten beim Verbrauch von Wasser, 
Strom und Energie zum Heizen bekommt die Schule vom Schulträger, der Stadt 
Braunschweig, je nach Einsparung einen gewissen Betrag zugewiesen, den die 
Schule in Unterrichtsmaterialien steckt. 
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Verbot des Mitbringens von Waffen usw. in Schulen

Dass in die Schule keine Waffen mitgebracht werden, ist eine Selbstverständlich-
keit. Damit aber niemand sagen kann, er oder sie habe davon nichts gewusst, ist 
der entsprechende Erlass, der für alle niedersächsischen Schulen gilt, nachfolgend 
abgedruckt:

Erl. V. 29.07.1977 – 304 – 31704 – GülL 159/9 (SVBl. S. 180/290)

Bezug: Erl. vom 10.01.1961 (SVBl. S. 2 – GültL 159/6)

Den Schülern aller Schulen in meinem Geschäftsbereich wird untersagt, Waffen 
im Sinne des Bundes-Waffengesetzes (Neufassung vom 8.3.1976 – BGBl. I S. 
432) mit in die Schule oder zu Schulveranstaltungen zu bringen. Dazu gehören im  
Wesentlichen die im Bundes-Waffengesetz als verboten bezeichneten Gegenstände 
(insbesondere die sogenannten Springmesser oder Fallmesser, Stahlruten, Totschlä-
ger, Schlagringe usw.), ferner Schusswaffen (einschl. Schreckschuss-, Reizstoff- und 
Signalwaffen) und gleichgestellte Waffen (z. B. Gassprühgeräte) sowie Hieb- und 
Stoßwaffen. Dieses Verbot gilt auch für volljährige Schüler, die entweder im Besitz 
einer Erlaubnis zum Führen von Waffen sind (z.B. Jagdschein) oder erlaubnisfreie 
Waffen erwerben dürfen.

Untersagt wird außerdem das Mitbringen von Munition jeder Art, von Feuerwerks-
körper, von Schwarzpulver und von Chemikalien, die geeignet sind, für explosive 
Verbindungen verwendet zu werden.

Alle Schüler sind jeweils zu Beginn eines Schuljahres über den Inhalt dieses Erlasses 
zu belehren. Dabei ist auf die altersbedingten speziellen Gefährdungen besonders  
einzugehen. Es ist darauf hinzuweisen, dass ein Verstoß gegen das Verbot des  
Mitbringens von Waffen usw. eine Erziehungs- und Ordnungsmaßnahme zur Folge 
haben kann.



WIE WEIT REICHT
DEINE FANTASIE?
Du hast Lust, die Welt der Mobilität zu 
 revolutionieren? Dann sollten wir uns 
 kennenlernen!

Die ES-Tec Unternehmensgruppe mit 
Sitz in Wolfsburg ist Spezialist in den 
Bereichen Fahrerassistenzsysteme und 
Komfortelektronik. Konkret heißt das: 
Wir sorgen dafür, dass alle Insassen eines 
Autos so unkompliziert, sicher und be-
quem wie möglich an ihr Ziel kommen. 
Bei uns hast Du die Chance, die Zukunfts-
technologien des hochautomatisierten 
und autonomen Fahrens selbst mit zu 
entwickeln!

Bereit für den 
Kickstart?
Wir betreuen gerne Deine 
Projektarbeit! Danach 
hast Du die Möglichkeit, 
Deine Karriere in einem 
familiären Arbeitsum-
feld zu beginnen, in dem 
Teamgeist und der Spaß 
an der Arbeit großge-
schrieben werden.

Bewirb Dich direkt unter bewerbung@es-technologies.de! 
Weitere Infos über uns findest Du unter www.es-tec.com und www.ge-t.de
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 revolutionieren? Dann sollten wir uns 
 kennenlernen!

Die ES-Tec Unternehmensgruppe mit 
Sitz in Wolfsburg ist Spezialist in den 
Bereichen Fahrerassistenzsysteme und 
Komfortelektronik. Konkret heißt das: 
Wir sorgen dafür, dass alle Insassen eines 
Autos so unkompliziert, sicher und be-
quem wie möglich an ihr Ziel kommen. 
Bei uns hast Du die Chance, die Zukunfts-
technologien des hochautomatisierten 
und autonomen Fahrens selbst mit zu 
entwickeln!

Bereit für den 
Kickstart?
Wir betreuen gerne Deine 
Projektarbeit! Danach 
hast Du die Möglichkeit, 
Deine Karriere in einem 
familiären Arbeitsum-
feld zu beginnen, in dem 
Teamgeist und der Spaß 
an der Arbeit großge-
schrieben werden.

Bewirb Dich direkt unter bewerbung@es-technologies.de! 
Weitere Infos über uns findest Du unter www.es-tec.com und www.ge-t.de

Parken

Auf dem Gelände der Technikakademie stehen für Schülerinnen und Schüler der 
Tagesform in begrenzter Zahl Parkplätze zur Verfügung. Parkausweise können bei 
der SV beantragt werden und sind für ein Schuljahr gültig. Die Mitführung des 
Parkausweises im Fahrzeug ist verpflichtend.  Wer in einer Fahrgemeinschaft oder 
mit verschiedenen Fahrzeugen unterwegs ist, denke bitte daran den Parkausweis 
mitzunehmen. Auf Verlangen der Parkaufsicht ist der Parkausweis vorzuzeigen.  Der 
Parkausweis ist sichtbar im Bereich der Windschutzscheibe im Fahrzeug abzulegen. 

Da nicht allen Interessenten ein Parkplatz zugesichert werden kann, hat die SV 
Kriterien für die Vergabe der Parkausweise aufgestellt: Behinderungen, Anfahrweg, 
Fahrgemeinschaften, etc. Schülerinnen und Schüler der Abendform benötigen  
keinen Parkausweis und dürfen Krafträder und PKW auf den für sie ausgewiesenen 
Flächen parken. 

Bitte parken Sie nicht auf den Parkplätzen der Verwaltung, den Lehrerparkplätzen, 
den Parkplätzen der Kindertagesstätte sowie auf den ausgewiesenen Sonderpark-
plätzen. Insbesondere sind Zufahrten für die Feuerwehr, die Abfallentsorger und 
Handwerkerfahrzeuge frei zu halten. Lässt sich der Parksünder nicht ermitteln, kann 
ein Fahrzeug auch kostenpflichtig abgeschleppt werden.  

Das Parken im Umfeld der Technikakademie ist zugegebenermaßen problematisch. 
In den Seitenstraßen gibt es nur wenige freie Stellplätze. Die Nutzung von öffent-
lichen Verkehrsmitteln bzw. eines Fahrrads oder E-Rollers schont ihre Nerven, die 
Umwelt und ihr Portemonnaie.  Die Technikakademie nimmt übrigens wieder am 
Projekt Stadtradeln teil. https://www.stadtradeln.de/braunschweig/

Fahrräder sind auf den Abstellplätzen am A-Trakt und am B-Trakt abzustellen. 
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Weitere Kooperationen mit Partnerhochschulen

Die Technikakademie unterhält weitere Kooperationen mit der TU Clausthal, mit 
der Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften und mit der Hochschule 
Harz - Hochschule für angewandte Wissenschaften. 

Nähere Informationen zu den Programmen und zur Anrechnungsmöglichkeit von 
Studienleistungen sind in den jeweiligen Fachrichtungen zu erfragen.
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Termine und weitere Informationen...

...finden Sie an den Info-Tafeln rechts und links neben der Tür zum Geschäfts-
zimmer der Technikakademie sowie im Internet unter www.technikakademie-bs.
de. Es ist Ihre Pflicht, regelmäßig die Sie betreffenden Termine und Informationen 
zur Kenntnis zu nehmen! Dies gilt im Besonderen für alle Termine, die mit Ihrer  
Abschlussprüfung in Verbindung stehen.

Die Informationsbroschüre „Der Starter 2022“ wurde vom Team Öffentlich-
keitsarbeit der Technikakademie erstellt. Wir bedanken uns für die vielfältigen  
Anregungen und Beiträge aus dem Kollegium und aus der Schulgemeinschaft.

Ergänzungen und Anregungen werden weiterhin gerne entgegengenommen.

Für das Team Öffentlichkeitsarbeit:

OStR Magnus Peusch (magnus.peusch@ta-bs.eu)

Bitte beachten Sie die Anzeigen unserer Kooperationspartner.
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Kalender 2022/2023

AUG. 22 SEP. 22 OKT. 22 NOV. 22 DEZ. 22 JAN. 23 FEB. 23 MÄR. 23 APR. 23 MAI JUN. 23 JUL. 23

01 Mo 01 Do 01 Sa 01 Di 01 Do 01 So Neujahr 01 Mi 01 Mi 01 Sa 01 Mo Tag der Arbeit 01 Do 01 Sa

02 Di 02 Fr 02 So 02 Mi 02 Fr 02 Mo 02 Do 02 Do 02 So 02 Di 02 Fr 02 So

03 Mi 03 Sa 03 Mo Tag der  
Deutschen Einheit 03 Do 03 Sa 03 Di 03 Fr 03 Fr 03 Mo 03 Mi 03 Sa 03 Mo

04 Do 04 So 04 Di 04 Fr 04 So 04 Mi 04 Sa 04 Sa 04 Di 04 Do 04 So 04 Di

05 Fr 05 Mo 05 Mi 05 Sa 05 Mo 05 Do 05 So 05 So 05 Mi 05 Fr 05 Mo 05 Mi

06 Sa 06 Di 06 Do 06 So 06 Di 06 Fr 06 Mo 06 Mo 06 Do 06 Sa 06 Di 06 Do

07 So 07 Mi 07 Fr 07 Mo 07 Mi 07 Sa 07 Di 07 Di 07 Fr Karfreitag 07 So 07 Mi 07 Fr

08 Mo 08 Do 08 Sa 08 Di 08 Do 08 So 08 Mi 08 Mi 08 Sa 08 Mo 08 Do 08 Sa

09 Di 09 Fr 09 So 09 Mi 09 Fr 09 Mo 09 Do 09 Do 09 So Ostersonntag 09 Di 09 Fr 09 So

10 Mi 10 Sa 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag 10 Mi 10 Sa 10 Mo

11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Sa 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Di

12 Fr 12 Mo 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 So 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Mi

13 Sa 13 Di 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 Mo 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Do

14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Di 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Fr

15 Mo 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Mi 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do 15 Sa

16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Do 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 So

17 Mi 17 Sa 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Mo

18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Sa 18 Sa 18 Di 18 Do Christi Himmelfahrt 18 So 18 Di

19 Fr 19 Mo 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 So 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 19 Mi

20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 Mo 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Do

21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Di 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Fr

22 Mo 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Mi 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 Sa

23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Do 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 So

24 Mi 24 Sa 24 Mo 24 Do 24 Sa Heiligabend 24 Di 24 Fr 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Mo

25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So 1. Weihnachtsfeiertag 25 Mi 25 Sa 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Di

26 Fr 26 Mo 26 Mi 26 Sa 26 Mo 2. Weihnachtsfeiertag 26 Do 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Mi

27 Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 Mo 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Do

28 So 28 Mi 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 DI 28 Di 28 Fr 28 So Pfingstsonntag 28 Mi 28 Fr

29 Mo 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Mi 29 Sa 29 Mo Pfingstmontag 29 Do 29 Sa

30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 So

31 Mi 31 Mo Reformationstag 31 Sa Silvester 31 Di 31 Fr 31 Mi 31 Mo

KW 31

KW 32

KW 33

KW 34

KW 35

KW 36

KW 37

KW 38

KW 39

KW 40

KW 41

KW 42

KW 43

KW 44

KW 45

KW 46

KW 47

KW 48

KW 49

KW 50

KW 51

KW 52

KW 01

KW 02

KW 03

KW 04

KW 05
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AUG. 22 SEP. 22 OKT. 22 NOV. 22 DEZ. 22 JAN. 23 FEB. 23 MÄR. 23 APR. 23 MAI JUN. 23 JUL. 23

01 Mo 01 Do 01 Sa 01 Di 01 Do 01 So Neujahr 01 Mi 01 Mi 01 Sa 01 Mo Tag der Arbeit 01 Do 01 Sa

02 Di 02 Fr 02 So 02 Mi 02 Fr 02 Mo 02 Do 02 Do 02 So 02 Di 02 Fr 02 So

03 Mi 03 Sa 03 Mo Tag der  
Deutschen Einheit 03 Do 03 Sa 03 Di 03 Fr 03 Fr 03 Mo 03 Mi 03 Sa 03 Mo

04 Do 04 So 04 Di 04 Fr 04 So 04 Mi 04 Sa 04 Sa 04 Di 04 Do 04 So 04 Di

05 Fr 05 Mo 05 Mi 05 Sa 05 Mo 05 Do 05 So 05 So 05 Mi 05 Fr 05 Mo 05 Mi

06 Sa 06 Di 06 Do 06 So 06 Di 06 Fr 06 Mo 06 Mo 06 Do 06 Sa 06 Di 06 Do

07 So 07 Mi 07 Fr 07 Mo 07 Mi 07 Sa 07 Di 07 Di 07 Fr Karfreitag 07 So 07 Mi 07 Fr

08 Mo 08 Do 08 Sa 08 Di 08 Do 08 So 08 Mi 08 Mi 08 Sa 08 Mo 08 Do 08 Sa

09 Di 09 Fr 09 So 09 Mi 09 Fr 09 Mo 09 Do 09 Do 09 So Ostersonntag 09 Di 09 Fr 09 So

10 Mi 10 Sa 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag 10 Mi 10 Sa 10 Mo

11 Do 11 So 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Sa 11 Sa 11 Di 11 Do 11 So 11 Di

12 Fr 12 Mo 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 So 12 So 12 Mi 12 Fr 12 Mo 12 Mi

13 Sa 13 Di 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 Mo 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di 13 Do

14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Di 14 Di 14 Fr 14 So 14 Mi 14 Fr

15 Mo 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Mi 15 Mi 15 Sa 15 Mo 15 Do 15 Sa

16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Do 16 Do 16 So 16 Di 16 Fr 16 So

17 Mi 17 Sa 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo 17 Mi 17 Sa 17 Mo

18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Sa 18 Sa 18 Di 18 Do Christi Himmelfahrt 18 So 18 Di

19 Fr 19 Mo 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 So 19 So 19 Mi 19 Fr 19 Mo 19 Mi

20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 Mo 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di 20 Do

21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Di 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 21 Fr

22 Mo 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Mi 22 Mi 22 Sa 22 Mo 22 Do 22 Sa

23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Do 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr 23 So

24 Mi 24 Sa 24 Mo 24 Do 24 Sa Heiligabend 24 Di 24 Fr 24 Fr 24 Mo 24 Mi 24 Sa 24 Mo

25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So 1. Weihnachtsfeiertag 25 Mi 25 Sa 25 Sa 25 Di 25 Do 25 So 25 Di

26 Fr 26 Mo 26 Mi 26 Sa 26 Mo 2. Weihnachtsfeiertag 26 Do 26 So 26 So 26 Mi 26 Fr 26 Mo 26 Mi

27 Sa 27 Di 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 Mo 27 Mo 27 Do 27 Sa 27 Di 27 Do

28 So 28 Mi 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 DI 28 Di 28 Fr 28 So Pfingstsonntag 28 Mi 28 Fr

29 Mo 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Mi 29 Sa 29 Mo Pfingstmontag 29 Do 29 Sa

30 Di 30 Fr 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Do 30 So 30 Di 30 Fr 30 So

31 Mi 31 Mo Reformationstag 31 Sa Silvester 31 Di 31 Fr 31 Mi 31 Mo

KW 06 KW 10

KW 07 KW 11

KW 08 KW 12

KW 09 KW 13

KW 14

KW 15

KW 16

KW 17

KW 18

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

KW 23

KW 24

KW 25

KW 26

KW 27

KW 28

KW 29

KW 30

KW 31
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Unsere Regeln im Miteinander an der TAB
Die AHA-Formel der neuen Normalität

1. Abstand ist das Gebot der Stunde: Wir achten auf mindestens 1,5 m.

2. Hygiene ist wichtig, wir achten drauf. Händewaschen.

3. Wir respektieren den Schutz aller und tragen FFP2-Masken.

4. Wir vermeiden Gruppenbildung und respektieren die Bedürfnisse 
anderer Schüler und Lehrer.

5. Wir nutzen nur Treppenhaus B für den Zugang zum Gebäude.

6. Wir tragen bei Fahrgemeinschaften FFP2-Masken.

7. Wir beachten die getrennten Pausen- u. Raucherbereiche.

8. Wir bleiben bei Infektionsanzeichen zu Hause, Meldepflicht bleibt.

Bitte beachten Sie jeweils die aktuell gültigen Regeln.
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Technikakademie der 
Stadt Braunschweig

Kastanienallee 71
38102 Braunschweig

Tel.:  0531 4707900
Fax:  0531 4707949

www.technikakademie-bs.de


